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Sieht so die Zukunft aus ? Dann hat diese Musik wohl keine. Wenn 
Punk Bands in ungeheueren, unversifften Clubs spielen, in denen die 
Bar größer als die Bühne und Tanzfläche ist. Clubs, die im Zentrum von 
Stuttgart liegen mitten unter der Schicki-Micki-Yuppie-Scum-Rotte, 
die sich in den feinen Bars nebenan vergnügten. Das beste an dem 
Club war die Klimaanlage, die Gewissheit, daß halbstündlich die 
Ordnungsgewalt ihre Runden zieht und das Auto einen trockenen 
Untersteliplatz hatte, der bis zum Ende des Konzerts und Intis 8 D) 
verschlungen hatte. 
Das Konzert selbst war teuer (15 DM) aber gut. Upfront, die Vorgruppe 
aus D (nicht die Hosenpupser aus den Staaten, deren Klamauk mir im 
Nachhinein immer noch ein höhnisches Grinsen entlockt), spielten 
technisch versierten Emo-Metall-Punk, es zahlte sich dabei auch das 
Soundsystem aus, schön unpunkig-klar. Außer beiläufigen Nicken 
konnten sie jedoch nichts bei dem Publikum erreichen, dem man den 
schlechten Einfluß der Schickis anmerkte, es war nämlich leicht 
angegruftet und konnte deshalb auch von Antiseen später nicht zu 
Bewegungen hingerissen werden. Antiseen spielten einen guten Set, 
gute Songauswahl, charismatisches Auftreten und ansatzweise ließen 
sie aufblitzen, zu was sie live befähigt sind, wenn das Publikum nur 
mitgeht. Aber so, Pech gehabt. Nun ja, Pech gehabt auch beim 
Interview, mir wurde wiedermal klar, wie zerrüttet mein Englisch ist und 
auf dem Tape habe ich dem alten Greg dann auch noch dauernd das 
Wort abgeschnitten. Hinzu kommt, daß wir mit Greg eine unglückliche 
Wahl gemacht hatten, da er erst 1 Jahr bei Antiseen dabei ist und uns 
die wirklichen Scumstories deshalb nicht erzählt wurden. Doch halt, 
eine wirkliche Sick-O- Scumstory fand erst auf der Rückfahrt statt, als 
sich eine Amok-rennende Wildsau (. .. sei ihrer Seele gnädig) sich mit 
dem Machodes-Benz anlegte. Zum Glück hörten wir aber gerade 
Carcass und sind gut versichert, gell. 


PS: Zuallerst, was ist mit Jeffs (Sänger) Stirn passiert ? Sieht aus, wie 
wenn er genäht worden wäre. 

G: Ist dir bekannt, was Antiseen, im besonderen Jeff, live so anstellen ? 
PS: Etwas, naja, nicht besonders. 

G: Wir sind jetzt 3 Wochen in Europa, und hin und wieder zerschlägt 
Jeif Flaschen auf seinem Kopf. Wir spielten in Schweden und mussten 
ihn dort ins Krankenhaus bringen, sechs Stiche. Er tut das immer, wenn 
ihm danach ist. Das heißt aber nicht, daß er geisteskrank ist, es ist nur. . 


PS: Heute hat er sich ja ein Büschel Haare ausgerissen und, nun ja, ich 
würde das nicht machen, ich fürchte mich sowieso davor eine Glatze 
zu bekommen ... 

G: Ich gaube nicht, daß er sich davor fürchtet. 

PS: OK. Ihr habt ein Lied auf 'Destructo Blitzkrieg”, der Single 
Zusammenstellung, die hier in Deutschland veröffentlicht wurde, daß 
Hippie Punk" heißt. Und ich fragte mich einfach: Ihr habt alle lange 
Haare, Bärte also... 

G: Wir sind keine Hippies | 

PS: Habt ihr keine Angst davor, von irgendwelchen Gesellen Hippies 
genannt zu werden; ich meine, für einige Leute ist ein Hippie einfach 
jemand, der lange Haare hat (z.B. für den Power-Schleif-Zirkel, die 
Erfinder der Toleranz). 

G: Für ein paar Kids vielleicht; lange Haare, Bärte usw. man nimmt an, 
das sind Hippies, ich glaube aber, alles was du tun mußt, ist, dir unseren 
Sound anzuhören und dir wird klar sein, daß wir keine Hppies sind. 


SS PS: Ist dieses Lied dann gegen Hippies ? 
| G: Ich würde nicht sagen, daß es gegen Hippies ist... ich habe das 


Lied nicht geschrieben ... ich weiß nicht genau ... es ist nicht gegen 
Hippies. Meiner Meinung nach ist es gegen diese neuen Hippies, wir 
sind jetzt in den 90ern, Zeit für Punk Rock, man sollte endlich Schluß 
damit machen. 

PS: Warum veröffentlicht ihr eure Texte nicht ? 

G: Das ist eine Sache, die Jeff niemals machen wollte. Er meint, daß 
wenn jemand wirklich was über die Texte wissen wil, er zu Jeff 
kommen kann, um ihn zu fragen. Oder er kann den Text immer und 
immer wieder hören, bis er ihn verstanden hat. Einige Leute tun das. 
PS: Wieder zu 'Destructo Blitzkrieg’, da ist ein Satz auf der Rückseite: 
‘In memory of Dusty Brown", wer war das ? 

G: NT ein guter Freund von uns, der bei einem Autounfall getötet 
wurde. 


PS: Warum habt ihr die LP überhaupt "Destructo Blitzkrieg’ genannt ? 
Hier in Deutschland verbindet man einiges mit dem Wort Blitzkrieg. 
G: Nun, Destructo ist, wie wir die Musik nennen, die wir spielen und 


Blitzkrieg (fuchtelt wild in der Luft herum und schlägt sich in die Hand), | 
wir sagen nichts gegen Deutschland, es ist nur... 

PS: Also eine Beschreibung eures Sounds ... Ihr habt aber auch das 
Eiserne Kreuz verwendet auf der Rückseite der "it Iooks good for tnem 
to care” 7’. Diese Karikatur, die... 

G: Das ist einfach nur wegen dem Künstler, der das gezeichnet hat, der 
macht das halt, er arbeitet für Sympathy ... zeichnet alles. Das Eiserne 
Kreuz bedeutet heute nichts mehr (Sag das mal meinem Opa, der 
packt dann aber sein Bajonett aus). 

PS: Warum ist da so eine seltsame Ähnlichkeit zwischen den Leuten 
auf dem Cover und euch ? 

G: Naja, es ist nur eine Karikatur. 

PS: Ihr seit als nicht so gewalttätig drauf wie da angedeutet. 

G: Das hat einige Leute gestört und wir mußten deshalb einige Shows 
absagen. 

PS: Wie war das mit dem Interview im MRR, ich fand das recht 
überraschend, eine Band wie euch, die eigentlich nicht in das Schema 
des MRR paßt darin zu sehen. 

G: Es ist ein ziemlich altes Interview. Und soweit ich weiß sind wir eine 
der ersten Bands mit Langhaarigen, die auf dem Cover waren. Sie 
verzögerten es auch recht lange, da sie uns nicht so mögen. 

PS: Ihr habt da gesagt, daß ihr nur in die HC-Szene gekommen seit, 
um sie zu zerstören, und daß ihr das in Charlotte geschafft habt. War 
es schwer ? 

G: Erst die letzten paar Shows, die wir in Charlotte gespielt haben, 
waren ausverkauft und das ist etwas, was die Band vorher eigentlich | 
nie schaffte, obwohl es sie schon 10 Jahre gibt (Also nicht so leicht, # 
oder reden wir aneinander vorbei ?) F 
PS: Worüber ich mich auch wunderte, war zu hören, daß ihr einen 
Fanclub habt, was man von einer Punkband eigentlich nicht erwartet. # 
G: Im Moment haben wir keine Zeit dafür. Es ist nämlich so, daß meines | 
Bruders Frau - Jelfs Frau - den Fanclub leitete, und da sie jetzt ein 
Kind haben, geht das nicht so nebenbei, aber wir werden sehen, daß 
wir, wenn wir wieder Zeit haben, uns mehr darum kümmern. 

PS: Hmm. Ich glaubte aber immer, daB man als Band einen Fanclub nur 
braucht, um seine Fans auf Distanz zu halten... 

G: Bei uns ist es nicht so. Es ist nur so, daß viele Leute halt ein 
schlechtes Bid von Antiseen haben Und wenn ich mit den 
Veranstaltern von Shows rede, sind wir eine der nettesten Bands, die 
sie jemals gebucht haben (Sicher doch, und GG. Allin war ein braver 
Kirchgänger und Chorknabe). 

OK., Wir kommen auf die Bühne und versuchen die Sau rauszulassen, 
unsere Songs sind fies, aber wir sind trotzdem alle nette Leute. Alles, 
was wir wollen ist, daß die Leute mit uns reden, wir mögen die 
Gerüchte über uns nicht. Wir wollen nicht alles zusammenschlagen, 
was für die Leute dann ja ins Geld geht. Wir wollen nur auf die Bühne 
kommen, unsere Musik spielen und eine gute Zeit haben. Das ist, was 
wir tun. 

PS: Ja, ich habe bemerkt, daß ihr nicht sonderlich gewalttätig wart auf 
der Bühne, im Gegensatz zu anderen Bands. 

G: Klar, wenn die Fans gewalttätig werden, dann werden auch wir I 
PS: Ist das schon passiert ? 

G: Nein, nicht auf dieser Tour, aber anderswo .. 
PS: Was macht ihr dann ? 

G: Eine Type hat Tom, unseren Baßspieler angemacht, und Tom hat :3 
ihm dann halt denn Bass über den Schädel gezogen. Letztes Jahr in [ü% 
Europa. 8“ 
PS: Wie war die letztjährige Tour im Vergleich zu dieser ? 

G: Die letztes Jahr war ziemlich erfolgreich, ich war da aber noch nicht 
dabei Ich kam erst letztes Jahr dazu Dieses mal sind wir aber doppelt 
so lange hier, also kann es nur doppelt so gut sein. 

PS: Ich habe bei euren Tourdates bemerkt, daß ihr in Auschwitz spielt, 
wie war es da ? 

G: Wir waren da noch nicht. 

PS: Aber ihr geht noch hin ? 


Ja... (unverständlich) 
PS: Werdet ihr dort das berüchtigte KZ ansehen ? 
G: Klar, das werden wir tun. 
PS: Ich meine, allein der Name Auschwitz weckt Gefühle. .. 
G: Ich meine, daß wird sicher eine Geschichtsstunde für uns werden. 
PS: Äh ja. OK. die nächste Frage, eine blöde Frage: Macht ihr 
irgendeinen Sport ? 


G: Hmm, ja... natürlich. Jeff spielt gerne Golf. 
PS: Golf ? 
G Ja, unser Sänger Jeff, Joe spielt Basketball und Football in der 
Schule, wir spielen eigentlich alle Basketball, wenn wir Zeit dazu haben, 
außer Jelf. 

PS: Ist Jeff denn in einem richtigen Golfclub ? 

G: Nein, er drischt einfach nur auf den Ball, Jeff mag das. 

PS: Ich konnte mir Jeff nicht... 

G: Wir spielen auch viel Pool und Tisch Fußball. 

PS: Gut, was würdet ihr tun, wenn die US-Regierung die Prohibition 
. wieder ausrufen würde ? 

G: Da frägst du den Falschen, wir reden nicht über Politik. 

PS: Ja, ähm... warum denn nicht ? 

G: Es ist so ein weites Gebiet und wir in der Band haben alle 
verschiedene politische Ansichten. Wenn ich mich also irgendwie 
äußern würde, würde sich sicher jemand aus der Band melden und 
fragen:"Warum sagst du das ?” Wir brauchen keine Politik. 

PS: Klar du kannst nicht für die ganze Band sprechen. Aber Punk in 
Europa ist ziemlich eng mit Politik verbunden. 

G: Ja, das kümmert uns nicht, unsere Songs sind nicht politisch. 


PS: Ich habe auch bemerkt, daß ihr viele Cover aufgenommen habt - 


Haunted House, Cause i love you, Two-Headed Dog etc. Welche 
Bands haben daß ursprünglich gespielt ? 

G: Rocky Erickson (oder Harrison, oder so ähnlich) spielte Two- 
Headed Dog, er ist ein guter Freund von uns ... die anderen, Jeff kam 
ursprünglich damit an, frag ihn. 

PS: Wenn ich euren Sound beschreiben müßte, würde ich sagen, ihr 
klingt ziemlich nach Motörhead. 

G: Wirklich ? Wir haben keine Gitarrensoli 

PS: Motörhead machen ja auch nicht so viele Soli (falsch, ich hab ihn 
G: Vielleicht meinst du das wegen Jeffs Stimme. 

PS: Eher dem Gitarrensound. 

G: Hmm, oder weil wir in jedem Song 3 Griffe benutzen. Wir lieben 
Motörhead und wir lieben die Ramones. 

PS: Ich würde nicht sagen, daß ihr irgendwie nach den Ramones klingt. 
G: Du bist der erste, der das sagt. Es ist trotzdem in Ordnung. Wir 
versuchen nicht wie irgendwer zu klingen. Wir soltten ein paar Mal mit 
Motörhead spielen, es wurde aber jedesmal abgesagt. 

PS: Sie spielen seit 20 Jahren das selbe. 

G: Wir werden unseren Sound auch noch 20 Jahre spielen. Ich kann 
ihnen das nicht verübeln. Es sind gute Songs. 

PS: Wie seit ihr zu der Idee vom letztjährigen Tourplakat gekommen ? 
G: Das mit Jeff drauf ? 

PS: Nein, das mit Jesus Christus mit einem Revolver. 

G: Das war Jeff, wer dachtest du denn, wer das sei ? Ich persönlich 
denke, daß das eine herrliches Photo ist, viele Leute mögen es. 
Ursprünglich kam es von der ’My god can beat your god’ EP Es ist 
keine Gotteslästerung, ich meine, für uns nicht, für ale anderen 
vielleicht, aber das schert uns nicht. Wenn es jemanden stört... . who 
cares ? Uns stört es nicht. Wir wissen, woran wir glauben und wir 
versuchen nicht die Ansichten anderer zu ändern. 

PS: Zu "Southern Hosllity’, dem Titel. Im MRR-Inti sagte Jeff, daß er 
letztes Jahr einen Fehler machte als er hier ein T-Shirt mit der 
Konförderierten-Flagge trug. 

G: Sie spielten in einem besetzten Haus und er trug das. Jeder buhte 
ihn aus und schmißB Zeug nach ihm. Er wußte gar nicht, was los war. 
Erst als er nachiragte erklärte man ihm, daß man etwas gegen sein 
Shirt hatte und er fragte nur: Warum ? Das ist auch was, wo wir nicht 
reingezogen werden wollen. Jeder, der nicht versteht, was diese 
Flagge wirklich bedeutet interpretiert etwas hinein, die ganzen 
Skinheads. 


PS: Hier wird mit der Flagge wohl eher in Verbindungung gebracht, daß 

sie die damaligen Zustände repräsentiert, die Sklavenhaltung. 

G: Für uns bedeutet es nur, im Süden zu leben, es ist nur unsere Flagge 

(Im Brustton der Überzeugung). Was sonst sollten wir damit meinen ? 

PS: Und was ist dann mit der Unionsflagge ? Der Amerikanischen 
? 

G: Die Amerikanische Flagge ? Wir können nicht mal die hier tragen ! 


Das stört micht schon ziemlich. Ich werde es aber auf meine Jacke 
PS: Ja, das ist echt komisch. 

G: Nein, es ist einfach: Wir machen ja auch keine Leute an wegen ihrer 
Flagge. Warum tun sie das dann bei uns ? 

PS: Stimmt. Ich bemerkte auch all die Aufkleber auf Joes Gitarrenkoffer 
mit all den D's und GB’s und PL's. 

G: Ja, er klebt sie drauf für jedes Land wo er war. 

PS: Er hat a auch ein D Sticker auf seiner Gitarre. 

G: Er ist eben oft in Deutschland. 

PS: Wahrscheinlich habt ihr da Schwierigkeiten mit den anarchistischen 
Ansichten hier in der Punkszene, auf die sie aufgebaut ist. 

G: Ja, so hat es hier wohl angefangen. Wir haben damit wenig am Hut, 
wir spielen nur daB, was wir wollen. Wir wollen uns auch nicht als 
Punks ausgeben. Es ist einfach Rock'nRol. 

(Hehe, Kikdozer setzen ein mit "American Pie‘) 

PS: Das ist Kildozer, kennst du sie ? 

G: Ja. 


PS: OK. noch eine Tesco-Vee-Frage an dich: Welche Band auf 
diesem Planeten würdest du gerne ausgelöscht sehen. 

G: Ausgelöscht sehen ? Oh, wer ? Ich muß das beantworten 
Loverboy ... oder irgendetwas dummes ... wir lassen sie .... ich weiß 
nicht, kann ich doch nicht beantworten. 


PS: In welcher Verbindung stehen Antissen mit GG. Allın ? 

G: Wir sind befreundet, machten eine Platte mit ihm und eine Sindee. 
PS: Er hat Freunde ? (Ich meine außer Chef Editor) 

G: Ja. Er kam vor 2 Wochen aus dem Gefängnis und er wird hierher 
auf Tour kommen. 

PS: Wann ? 

G: Im September, er ist ein wilder Mann. 

PS: Ich frage mich nur, wer ihn wohl spielen lassen wird. 

G: Er ist ein wider Mann, genau wie wir, wir hängen mit ihm rum, lachen 
mit ihm, er ist ziemlich lustig Aber auf der Bühne ist das eine andere 
Geschichte. Genau wie bei uns, man gibt sich auf der Bühne anders. 
PS: Ja, ich freue mich auch schon darauf. 

G: Im Hintergrund ... 

PS: ... mit einem Regenmantel. 

G: Wenn wir heimkommen wird er in Charlotte, unserer Heimatstadt 
spielen und ich werde direkt vor der Bühne stehen. 

PS: Mit welcher Band wird er spielen ? 

G: Den "Murder Junkies’. Ursprünglich waren das Antiseen. Jetzt hat er 
aber seinen Bruder Merle in der Band und ein paar weitere Typen. Sie 
sind wirklich gut. 

(Pause: Kildozer überfahren gerade in Zeitlupe eine Wildsau) 

PS: Ich glaube, daß mir langsam die Fragen ausgehen 


Die Leute machten uns auch wegen der an. Ich hatte Flaggenaufnäher Antiseen: Laburnum Ave, Charlotte, North Carolina 28205, USA 


gekauft, die ich jedem in der Band geben wollte um sie an ihre Jacken 
zu nähen und sie sagten nur, nein, das können wir da drüben nicht tun. 


Axel Wwitmann, Apal 1993 


Liebe Brüderlinnen ! 


Im Zuge der endgültigen denn es gibt doch noch Männer 
Legalisierung bewußtseins- von Format, in Deutschland 
fördender Rauschmittel haltet ihr allerdings nur noch im Südosten. 
das als Power Schleif getarnte Und da bekannterweise alles Gute 
"Legalize it“ in euren Händen. Sein Waus dem Osten kommt, überrascht 
Papier ist aus Hanfzellstoff vonf@es nicht. daß Li Pang wieder mal 
@B Plantage, außerdem die Nase vorn hat. Anstatt für seine 
wählten wir auf THC basierende f@ konsequente Drogenpolitik 
Tinte: Wir haben den Trend (öffentliches Hinrichten von 
erkannt, ihr müßt das Heft nicht ff Drogendealern) mit dem Nobelpreis 
mehr lesen, ihr könnt es gleich@gewürdigt zu werden, wird er in 
rauchen und damit sowohl Tabak@Deutschland von verblendeten 
als auch eure Afghanen sparen, @Rechtsradikalen geschmäht: Wir 
Bulandschos. Nach kurzem verstehen die Welt nicht mehr. 

Nachsinnen wurde uns bewußt, daß@Währenddessen wird Gomez 
wir mit der letzten Ausgabe derfß@@(siehe Foto), langjähriger 
Neunziger dieses Drogenjahrzehnt 
in seiner wahren Größe würdigen 
müssen. Wir hören jetzt auch 
Tekkno und planen eine 
Hateparade. Kommt also alle am 3. 
Dezember 1994 zu Dirk Mack, 
Mühlweg 19, 74541 Vellberg zum 
allseits beliebtem 
Vellbergerbashing, 3 Tage und 3 
Nächte, bis uns das Ecstasy 
ausgeht. Wir konnten direkt aus 
Frankfurt DJ D.D. Drechsel aus dem 
Dürrschng zum Plattenauflegen 
locken. Also macht euch auf etwas 
gefaßt ! Als abschließendes 
Bonbon verlosen wir noch unsere 
selbstgebratenen Spaceburger 
(demnächst bei Mc Donalds als Mc 
Fly) an den Glücklichen, der uns 
glaubhaft beweisen kann, daß Hanf 
zu irgendwas zu gebrauchen ist. 
Denn Unkraut bleibt Unkraut und 
Unkraut wird vertigt? und die 
Konsumenten dazu. Denn wie 
schon der bayerische Landesvater 
Edmund S. zu sagen pflegte: 
Kiffer raus ! 
Nein, wir hoffen ihr wißt jetzt, daß 
WIR unser Kreuz am 16. Oktober 
an der richtigen Stelle machen, 


fordern. Schreibt bitte an den 
bayerischen Thronfolger: Ihre 
Exzellenz Prinzregent Sven 
Schneide, Am Haldenberg 25, 
74564 Crailsheim und vergeßt nicht 
nach Nackfotos von Wysmyk zu 
fragen! 

Letztendlich sei auch noch unsere 
Thanxlist verlesen, in der wir all 
den wichtigen Leuten danken 
wollen, die dies möglich machten: 
Robert Ljubic und Axel Wittmann. 
Spreading the drug free reality in 
1994, Power Schleif Backstabbin' 
Krew, Bassmaster Gomez Alone, 
fresh in '94, you suckers !!! 


Carlos, der auch 
nannt wird. Gomez, 96; -AP 


Chefeditor und Teilzeityuppie, au 
mieseste Art und Weise aus seiner 
Zweigstelle im Sudan entführt und 
von einem menschenverachtenden 
Mob angeklagt, während hier die 
wahren Verbrecher wie SLAS 


bitten also alle aufrechten Bürger. 
Unterschriftenlistten anzufertigen 
und die sofortige Freilassung von 
Gomez (Carlos war nur sein 
Zweitname) bedingungslos zu 


Power Schleif Backstabbin’ Krew: 
Axel Wittmann, Stammbach 9, 74538 Rosengarten-Rieden 
Robert Ljubic, Hagenbacher Ring 117, 74523 Schwäbisch Hall 


Ältere Ausgabe: 
Nr. 1- Nr. 3 = ausverkauft: 
Nr. 4 (Juli 1991, Cro-Maggs, the Radicts, Econochrist, S. o. ., Ecrinox, etc.) und 
Nr. 5 (Januar 1993, DK-Story, Rorschach, 7MON, Erich Keller, Windscale, End of Silence, eine 
grandiose Hasskolumne, etc., sowie 

Nr. 6 (September 1994, die Ausgabe 

sind noch erhältlich. 

Alle Hefte sind umsonst, jeweils zwei können für DM 1,40 in Briefmarken bei obigen Adressen 
geordert werden. Sachen, die reviewt werden sollen, an Axel Wittmann schicken. Gute Nacht. 


Neuseeland - so ziemlich auf der anderen Seite der Erdkugel und trotzdem findet man auch dort zu viele Deutsche... 
Trotzdem soll uns das jetzt mal ausnahmsweise nicht zu Heulkrämpfen verleiten, denn unser Thema ist heute schließlich ein 
anderes. Wer kennt also irgendwelche Bands von dort ? O.K.. zumindest "Lung’ sollte man vom Namen her kennen - oder 
"Head like a hole” - da beide hierzulande schon getourt haben. Mir fiel jedenfalls bei der letzten Geschäftssondierung ein Tape 
von Big Lizard in die Hände, daß mir als durchaus hörenswert erschien. Die Klangkwalität ist nicht gerade die beste, was wohl 
an der ALDI-Produktion und der billigen Cassette (die sie übrigens selber kopieren) liegen mag und auch daran. daß man sich 
erst am Beginn des musikalischen Schaffendrangs befand. Jedenfalls hört man die Stimme etwas schlecht und die Trommel 
klingt auch etwas seltsam - wie gesagt ein seltsamer Sound, die Gitarre klingt teilweise fast akkustisch - eben seltsam und 
deshalb wahrscheinlich auch so interessant. Um das Kind beim Namen zu nennen würde ich den Stil als mid-tempo Straight 


Edge Punk Rock bezeichnen. 


Ich falle also bei Mike (Gitarre/Gesang) ein, um mich schlauer zu machen. Später am Abend kam ich noch dazu mit Mark 
(Trommler) die Fragen nochmal durchzukauen. Lest also, und wenn ihr mögt, könnt ihr das "This is Eugene’-Tape entweder 
von mir für genügend Rückporto oder bei Mike/68 Sunnynook Road/Sunnynook, Auckland/New Zealand erfragen; wem 
danach ist, kann sich auch an Mark Gibb/21 Edgeworth Road/Glenfield, Auckland 10/New Zealand wenden, um sich über die 
Hardcoreszene in Neuseeland schlau zu machen. Ach ja, Greetings go out as well to Edgeworth + the Auckland Vegan Crew ! 


PS: Wie seit ihr 
gekommen, HC zu spielen ? 
Mike: Wir begannen vor 2 
Jahren. Damals war ich noch 
Punk, Andrew (Bass) hörte sich 
so ziemlich alles an und Mark 
war eher Hardcore/Straight 
Edge zugeneigt. 

Mark: Wir kannten uns von der 
Schule her und eines Tages 
saßen wir so rum und 
beschlossen eine Band zu 
gründen. 

PS: Mir ist aufgefallen, daß die 
Zeichnung auf dem Tapecover 
eine S.E.-Band zu zeigen 
scheint. 

Mike: Eigentlich ist nur Mark 
S.E. Andrew war bis vor 
ungefähr sechs Monaten S.E., 
als er beschloß, daß nicht mehr 
so eng zu sehen. Ähnlich wie 
mit dem Veganismus (sprachs 
und zündet sich eine Zigarette 
an). Mark ist also immer noch 
S.E. und außerdem Veganer. 

PS: Was denkst du denn so über 
Veganismus ? 

Mike: Leute die Fleischesser 
umbringen wollen ? 

PS: Bands wie Raid, Statement, 
eben das Hardline-Movement, 
militanter S.E. (militanter S.E. = 
Hardliine ? Veganismus = 
Hardline ? Noch so ideologische 
Tiefschläge, dann gibts 6 
Monate kein Ladyshave für deine 
Hühnerbeine, Wittmann ! Der Fanclub) 
2 


dazu 


Mike: (Unverständnis) Der erste Song 
auf dem Tape ist gegen Gewalt, was 
unseren Standpunkt erklären sollte. 
PS: Eure EP heißt "This is Eugene‘. 
Warum, wer ist Eugene ? 

Mike Das Lied dazu hieß ursprünglich 
anders (den ursprünglichen Namen 
hab’ ich leider nicht verstanden - Ed.). 


aber Andrew mochte den Namen 
nicht, also nannte er es ‘This is 
Eugene‘. 


PS: Also steckt kein besonderer Sinn 
dahinter ? 

Mike: Nicht direkt. 

PS: Ich habe hier auch einige 
"Alternativ-Leute’ (ihr wißt schon, so 
halb zerlumpte Revoluzzerzecken) 
gesehen, wie groß ist die HC-Szene ? 
Mike: Sie wächst, vor ein paar Jahren 
war es noch mehr Punk/New Wave, 
aber die wenigen Gigs, die es gibt 
sind gut besucht (Anmerkung: Hier 
zeigt er mir auch Videos von einer 
Band namens 'Balance’ und gibt mir 
ein "Face’-Tape zu lauschen, die 
seiner Meinung nach die 


Neuseeland 


herausragendsten in 
sind). 
PS: Vor einiger Zeit habe ich hier eine 


Type getroffen, ein junger Mann 
polynesischer Abstammung. der mir 
dubiose Rauchwaren verkaufen 
wollte. Als ich ihn nach der hiesigen 
Punk Szene befragte, sagte er mir, daß 
diese Faschisten in einem 
Plattenladen in der Queen Street 
abhängen, und daß sie die "brown 
people" hassen. In diesem 
Plattenladen habe ich euer Tape 
erstanden. Dein Kommentar ? 

Mike: Wir hassen eigentlich nur die 
Homies, sie hängen überall in der 
Stadt herum und vermöbeln wahllos 
Leute (gell, Haube). 

Mark: Ich bin gegen Gangs. finde aber. 
daB man nicht die ganzen Farbigen 
("blacks’ im O-Ton) dafür 
verantwortlich machen kann. Es gibi 
nur "das mag ich’ und "das mag ich 
nicht‘. Außerdem denke ich, daß die 
Type wohl recht ignorant war. 

PS: Ich habe inzwischen auch 
mitgekriegt. daß ihr hier ein 
Gangproblem haben müßt. Drunten in 
Pukekohe stand ein Schild an der Türe 


zu einer Bar. die Leute mit 
schwarzer Lederjacke und 
Gangbezogener Symbolik nicht 
zuließ. 


Mike: Ja, stimmt, Gangs gibts hier 
recht viele. 

PS: Was willst du mit der Band 
erreichen ? 

Mike: Im Moment ist es etwas 
schwierig, da wir Probleme mil 
unserem Trommler haben, wir 
wissen sozusagen nicht, ob wir uns 
schon aufgelöst haben (Deja Vu) 
Außerdem ist es nicht leicht, Leute 
zu finden, die auch spielen können 
Ansonsten muB man hier froh sein 
wenn man als tourende Band seine 
Ausgaben decken kann, da man für 
alles im voraus bezahlen muß. Für 
eine Tour in Australien muB man 
einen Plattendeal haben, dort ist es 
aber ähnlich trostlos wie hier. Ich 
denke auch, daß der Rest der Welt 
wohl kaum daran interessiert ist 
was hier abgeht. Es gibt auch Leute 
wie "Flying Nun Records‘, die 
versuchen "Neuseeländische 
Musik’ zu exportieren (z.B. "the 
Chills’). Bisher haben sie aber nur 
Crap produziert. 

Mark: Wir haben uns aufgelöst, da 
ich und Andrew uns nicht mehr mif 
Mike verstanden (Achtung, hieı 
kommt die schmutzige Wäsche): Er 
versuchte uns gegeneinandeı 
auszuspielen, außerdem hal eı 
rassistische und sexistische Ansichten 
und mag Orienlalen nicht. 

PS: Wer ist deine bevorzugte Band, was 
hörst du so (überflüssig, ich sah schon an 
den 10.000 Jane’s Addiction Posiern 
was er hört) ? 

Mike: Jane’s Addiction, sie sind göttlich 
(und haben sich deshalb auch aufgelöst) 
ich habe sie zwei mal gesehen (...), 
Suicidal Tendencies... 

PS: Älteres oder neueres Material ? 

Mike: Älteres (puh, Ed.).... .. Chorus {hi 
Reinforcement Posse), Insted, Gorilla 
Biscuits, Rage against the machine. 

Mark: Wide Awake, Billingsgate, Shelter, 
Sick of it all, Minor Threat, Integrity, Jello 
Biafra Zeux. 

PS: Bei der Kasselie sind keine Texie 
dabei, kannsi du mir was über eure Texte 
sagen ? 

Mike: Ja, das ist so eine Sache .. 
ursprünglich hatten wir ja einen Sänger 
aber der kaufte sich eines Tages einen 
Kombiwagen und fuhr zum surfen. Da muß 
er heute noch sein, denn wir haben nix 
mehr von ihm gehört. Deshalb muß ich 
auch jeizi singen, obwohl mir das 
eigentlich nicht so lieb ist, deshalb sind 
die Lyrics, naja. 


Mark: Die Texte bedeuten mir nichts. 
Ich akzeptiere alles. was Mike sich so 
ausdachte, solange es nicht gegen 
meine Überzeugungen war. 

PS: Mir ist aufgefallen, daß die 
meisten Leute in Neuseeland nett zu 
Touristen sind, obwohl die hier fast in 
der Überzahl sind, und so dachte ich 
mir, daß ich an ihrer Stelle eher 
skeptisch wäre. 

Mike: Nun ja, die Touries bringen Geld 
ins Land, deshalb mag sie eigentlich 
jeder. Es gibt aber Leute, die keine 
Asiaten mögen weil es hier recht viele 
sind (DaB es dort aber noch mehr 
Deutsche zu geben scheint, 
verschweigt er wohl höflich). 
Außerdem kaufen sie das Land 


auf und sprechen schlecht 
Englisch (Bis vor ein paar 
Jahren durften nur 
Neuseeländer Land in 


Neuseeland kaufen, was aber 
geändert wurde, um an Devisen 
zu kommen). 

PS: Magst du Rugby (ist hier der 
Nationalsport, neben 
Dosenbiervertilgung; 
gelungene Überleitung, gell) ? 
Mike: Nicht so sehr. 
Gelegentlich schaue ichs mir in 
der Glotze an (es kommt da 
auch kaum was anderes), bin 
aber nicht sonderlich daran 
interessiert. Ich skate lieber 
und surfe ein wenig im Sommer. 
PS: Was meinst du war der 
größte Fehler, den eine einzelne 
Person jemals begangen hat ? 
Mike: Schwere Frage 
vielleicht die Spaltung des 
Atoms ... for a nuclear-free 
New Zealand. 

Mark: Die Neuseeländer 
beschlossen, eine Nuklearfreie 
Zone zu sein und erlaubten 
deshalb nicht, daß 
Atomgetriebene Schiffe 
anlegen. Dafür wurden wir Mitte 
der B0er mit einem 
Wirtschaftsboykott seitens der 
USA belegt, was uns aber nicht 
sonderlich störte (logisch, ohne 
Wirtschaft kann der beste 
Boykott nicht greifen.) Was uns 
aber nach wie vor stört, ist, daß die 
Franzosen 500 km entfernt von NZ 
Atomtests auf den Mururoa Atoll 
durchführen. 

PS: O.K., nochmal zum Gangproblem, 
wie ist das hier genau ? 

Mike: Viele Leute mögen die 
Schwarzen (Polynesier) hier nicht, sie 
kommen von all den Inseln nach NZ 
und haben gleich alle Bürgerrechte. 
Die Jüngeren kopieren Amigangs und 


ANTISEEN INTERVIEW 


NACHTRAG: 


PPS: Manche werden jetzt wohl die Nase rümpfen:’Äh, was soll'n daß, 
der hat a wohl rechte Ansichten (d.h. konservativ-patriotisch), so'n : 
doofer Ami, wie kommt der dazu sich Punk zu nennen und warum = 
Porschcn-Type ausm ein et. 1 du Scham Simmechdn Nine 
Rorschach-Type aus'm letzten Heft. Hä, du Schlampe.” Stimmt, ich bin vis © 
trotzdem der Meinung, daß er glauben darf was er wil, soll er doch den @" 
Süden so toll finden. er bidet sich wenigstens nicht ein, ein 


Weltverbesserer zu sein, Kiffer. 
IM Helmut. 


sind auch recht gewalttätig. Sie reden 
nicht gerne sondern lösen Konflikte 
lieber mit Gewalt (das müssen sie von 
ihren Vorfahren gelernt haben, die 
Maoris hätten sich mal fası 
ausgerottet. was natürlich nicht heißt. 
daß die "WeißBen’ keine Aggros sind, 
sie bedienen sich halt neben der 
körperlichen auch der verbalen 
Gewalt, sind also auch noch 
hinterhältig. und böse, und gierig und. 

.). Vor ein paar Monaten wurden aber 
alle von der Polizei vorgeladen und 
ihre Namen wurden aufgenommen, so 
daß sie jetzt ein kleines Problem sind. 
PS: Denkst du den, daß es irgend eine 
Lösung für diesen Konflikt gibt, 


vielleicht Erziehung ? 
Mike: Das glaube ich nicht, sie haben 


sich nämlich richtiggehend 
abgekapselt und nehmen ihre Rasse 
als Entschuldigung dafür, daß es ihnen 
schlechter geht. 

Mark: Die Leute hier 
Polynesier für die 


machen die 
Fehler der 


Regierung verantwortlich: Man muß 
wissen, daß die Maoris (Ureinwohner 
von 


Neuseelands, stammen 


Polynesiern ab) festlegten, daB 
jedermann von ihren ursprünglichen 
Herkunftsinseln (Tonga. Samca, Cook 
Island etc.) jederzeit nach NZ einreisen 
und sich niederlassen darf. Das ist, was 
zur Zeit geschieht. da es auf ihren Inseln 
wenig Arbeit und Unterstützung seitens 
der Regierung gibt. Das führt natürlich zu 
Unzufriedenheit, z.B. hat auch ungefähr 
jeder fünfte meiner Freunde keine Arbeit 
(willkommen im Club!). Außerdem, 
beschweren sich die Maoris auch 
dauernd bei der Regierung und fordern 
Land zurück, das ihre Vorfahren an die 
Engländer verkauft haben. Oft kriegen 
sie dann das Land, daß sie dann aber 
nicht bearbeiten. Dieses Land war dann 
auch schon jahrzehntelang in 
Besitz von Farmern, die dadurch 
natürlich auch vor den Kopf 
gestoßen werden. Darüber hinaus 
werden Maoris, die studieren mehr 
vom Staat gefördert, als Leute mit 
europäischer Abstammung. Meiner 
Meinung nach gehören die Maoris 
hier in NZ also eher zu den 
Übervorteilten. Im Vergleich zu 
anderen Ureinwohnern wie z.B. den 
amerikanischen Indianern und den 
australischen Aborigines, die bis 
Ende des 2. Weltkriegs noch nicht 
mal Menschenrechte besaßen, als 
Sache galten und wie Wild gejagt 
wurden und immer noch 
unterdrückt werden, zu einer 
Minderheit, die weitgehend fair 
behandelt wird. 

PS: Gibt es hier denn dann viele 
Rednecks ? 

Mark: Es gibt ziemlich viele und 
auch ein paar Nazis, die eigentlich 
gar nicht wissen, was sie wollen, 
sie sind einfach gegen alle. Sie 
dürfen auch Hakenkreuze tragen. 
da daß durch die Meinungsfreiheit 
hier abgedeckt ist. Hast du 
"Romper-Stomper’ schon gesehen 
(berüchtigter Film über eine Nazi- 
Skin-Ganog in Australien) ? 

PS: Nein. Dann kann die Polizei 
also nichts dagegen unternehmen, 
wie sind die Polizei-Büttel denn 
bei euch so ? 

Mark: Polizeigewalt gibts so gut 
wie nicht. Die allermeisten 
Polizisten tragen nicht mal Schußwaffen. 
Aber für genaueres darüber solltest du 
eher die Typen von 'Smut‘' fragen 
(Anarcho-Punkband aus Wellington). 

Als Nachwort gilt noch zu bemerken, daß 
ich das Inti mittels Stichworten und 
meinem phänomenalen Gedächnis 
zusammengestellt habe, so daß wohl 
nicht alles dem genauen Wortlaut 
entspricht. 

Axel Wittmann. 


Gottseidank ! Da ich Killdozer auf ihrer 
ersten Tour durchs Abendland in den 
späten 80ern versäumt hatte (damals 
war ich noch verblendet). mit den 
großen! Laughing Hyenas !!!, bekam ich 
vor einem halben Jahr die Gelegenheit, 
das wiederauferstandene Trio zu 
begutachten. Und wiederum 
beglückwünschte ich mich dazu, die 
"12 Point Buck” für die lasche "Poetic 
Justice von Ripcord bei Gonzales 
eingetauscht zu haben. Mir gelang es 
sogar noch damals in der Röhre, mich 
vorzustellen und zu versprechen, daß 
das brieflich geführte Interview 
demnächst abgedruckt wird, trotz den 
vielen Autogrammijägern. So 
abgefuckt ist das Röhrepublikum, 
trotzdem war das Konzert eine 
wertvolle Erfahrung. 


PS: Wann habt ihr mit Killdozer 
angefangen, und wie alt seid ihr jetzt ? 
Micheal (Gerald): August 1983, Dan ist 
32, ich bin 33, Paul ist 35. 

PS: Was macht ihr außerhalb der Band 
? 

Micheal: Ich bin ein Sekretär/ 
Reziptionist, Dan ist Bauarbeiter und 
Paul ist Programmierer. Ich lebe mit 
meiner Freundin und habe vier Katzen, 
Dan lebt mit seiner Frau und hat einen 
Hund und Paul lebt mit seinem Hund 
und zwei Zimmergenossen und hat 
viele Freundinnen. 

PS: Der Großteil eurer Musik hat einen 
traurigen Unterton, sie ist sogar 
deprimierend, wenn man den Texten 
folgt. Warum spielt ihr so trauriges 
Zeug oder ist das unbewußt ? 

Micheal: Die Beschwörung von 
Traurigkeit ist eine musikalische 
Tradition in Amerika, vom Country- 
Western bis zum Blues. Wir folgen 
einfach dieser Tradition. 

PS: Einige eurer Texte sagen 
unschöne Sachen über menschliche 
Beziehungen. Na ja, ich hoffe ihr habt 
nicht Erfahrungen aus erster Hand 
einfließen lassen. Wollt ihr 


menschliches Verhalten kritisieren 
oder ist es nur ein (böser) Scherz ? 
Micheal: Wir haben manchmal 
menschliches Verhalten kritisiert und 
dann und wann uns auf anderer Leute 
kosten lustig gemacht. Jetzt ist es 
jedoch unser Ziel kapitalistische 
Verhaltensweisen und Ausbeutung zu 
kritisieren. 

PS: Was denkst du über Ed Gein ? 
Warum habt ihr den alten Sack mit 
einem Song gewürdigt ? 

Micheal: Wir haben Ed Gein nicht 
‘gewürdigt’, wir haben nur ein Lied 
über ihn geschrieben. Zu dieser Zeit 
lebte er in der staatlichen 
Nervenheilanstalt unserer Stadt. 
Madison, Wisconsin. Nicht, daB wir ihn 
hätten besuchen können, aber wir 
wußten, wer er war und daß er da war. 
Ed Gein starb vor ein paar Jahren. Er 
war ein alter Mann und sein Grab ist 
nicht gekennzeichnet. Ich denke 
überhaupt nicht an ihn, außer wenn 
andere Leute ih anführen. 

PS: Gibt es Themen, über die du nicht 
singen möchtest ? 

Micheal: Nein. 


PS: Wie ist deine Einstellung zu 
folgenden Dingen: a) Hirschjiagd b) 
Bonanza c)Bier d) Elvis ? 

Micheal: a) Die Hirschjagd ist eine 
beliebte Sportart für die dümmsten 
Leute, die du jemals treffen könntest. 
b) Bonanza-Restaurants haben eine 
"Soviel du Essen kannst’- Salat- und 
Eiscremebar, die ich mag. Bonanza, 
die Filmserie ist sehr alt und ich 
schaue mir sie nicht an. Ich 
bevorzuge "Hawaii 5-0° und sie laufen 
zur selben Zeit. (War eigentlich als 
Anspielung auf das Bonanzabild im 
Hintergrund der "Intellectuals . . ."- 
Platte gemeint, wie auch immer, 
"Hawaii 5-0” hat keinen Hoss ! Der 
Nachlenker) 

c) Bier ! Ich liebe es. Ich bevorzuge 
Bier gegenüber Essen oder Dope. 
Bier paßt gut zu allem und ist zu allen 
Anlässen geeignet. "In heaven there is 
no beer, that's why we drink it here.” 
d) Elvis; heutzutage gibt es einige 
davon. 

PS: Wer sind deine Lieblingsmusiker ? 
Micheal: Dan Hobson und Paul 
Jagoras. 


PS: Ein schneller Blich auf eure 
Coverstücke sagt mir, daB bei euch 
eine Art von Zu-spät-Geborenen- 
Nostalgie zu spüren ist. Könntest du 
dir vorstellen, in der Hippieära zu 
leben ? Würdest du es mögen, wenn 
das Hippie-Ding immer noch anhalten 
würde ? 

Micheal: In Madison, Wisconsin ist die 
Hippieära immer noch lebendig und 
wohlauf. Tatsächlich haben wir 
nostalgische Gefühle zu den 70ern, 
als wir noch Teenager waren, nicht 
die 60er der Generation vor uns. Ich 
habe niemals Bärte oder Glasperlen 
gemocht. 

PS: Warum habt ihr die Texte der 
meisten eurer LPs nicht veröffentlicht 
? 


Micheal: Ich war der Meinung. daB 
mein Gesang so klar und verständlich 
sei, daß Texte unnötig seien und man 


den Platz für wichtigere Dinge 
gebrauchen könnte (z.B. dubiose 
Kochrezepte und zeichnerische 


Entgleisungen, der Überschauer). 

PS: Warum habt ihr alle diese 
Bleistiftmalereien abgedruckt. die wie 
fisch aus dem Kindergarten 
aussehen ? 

Micheal: Alle diese Zeichnungen sind 
von mir. Ich dachte, sie seien ziemlich 
nett. Ich glaube, ich bin nicht sehr gut. 
PS: Ich kann nicht glauben, daß 
Engelbert Humperdinck auf der ’Little 
Baby Buntin’” wirklich mit drauf war, 
warum habt ihr ihn auf dem Infoblatt 
der LP dafür gedankt ? (Engelbert H. 
ist ein berüchtigter Schnulzenkönig. 
Glaube ich jedenfalls, der 
Sittenwächter) 
Micheal: Höre es dir nochmal an! Es ist 
Engelbert, der am Ende von "3/4 inch 
drill bit’ mit einstimmt. Er ists wirklich ! 
Natürlich ist es von einer Engelbert 
Humperdinck Platte. die wir dabei 
hatten (Er hat sich gerade als 
Schnulzenhörer enttarnt. aber er hat ja 
immer noch den Dreistigkeitsbonus, 
der Richter). 
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PS: Wer ist Carl ? Ist es ein gestellter 
Polizeibericht ? Wenn nicht, wie seid 
ihr dazu gekommen (Es handelt sich 
um den dubiosen Polizeibericht, der 
mit der "Intellectuals ... .. kommt und 
von einem verwirrten Carl erzählt, der 
allerhand Faxen machte und als 
geisteskrank abgetan wurde; der 
Aufklärer) ? 

Micheal: Carl Richard Lewis. Eines 
Morgens, auf dem zur Arbeit, gab mir 
ein ungebadeter langhaariger mit 


einem Bart ein dickes Flugblatt. Darin 
waren seine eigenen polizeilichen und 


medizinischen Aufzeichnungen. Er war 
gerade aus der staatlichen 
Nervenheilanstalt entlassen worden. 
Ich fühlte, daß dies ein Omen ist, also 
schrieb ich seine Geschichte in ein 
Lied um ('Never gave me a kiss’). 
Natürlich hat es sich auf die Art, wie er 
es geschrieben hat nicht gereimt, oder 
irgendeinen Sinn gemacht. Ich weiß 
nicht, was aus ihm geworden ist. 

PS: Ihr werdet bald eine neue Platte 
veröffentlichen. Warum hat das so 
lang gedauert ? Habt ihr jetzt zwei 
Gitarristen oder hat Bill Hobson 
aufgehört ? 

Micheal: Bill Hobson hat aufgehört und 
deshalb hat es auch so lang gedauert. 
PS: Magst du irgendeine 
zeitgenössische Band aus Chicago 
(Du bist disqualifiziert wenn du nicht 
schreibst:’Ich mag Screeching 
Weasel'’) ? 

Micheal: Ich mag keine Band aus 
Chicago, außer Curtis Mayfield. 
PS: irgendwelche 
Bekanntmachungen ? 

Micheal: Es ist unumgänglich für alle 
Leute, die nicht in Cuba leben, für den 
Niedergang ihrer Regierung zu 
kämpfen. Die Zapatistas von Chiapas, 
Mexico, sind ein exzellentes Beispiel 
dafür, was wir tun müssen (Vorwärts, 
Sozialismus oder Tod, das ZK von 
Rieden). 

PS: Ja vielleicht noch eine 
Frage: Wer ist Lupus ? 

Micheal: Lupus ist eine Krankheit, 
keine Person. Genau gesagt ist es 
Tuberkulose der Haut. Der große 
amerikanische Autor Flammery 
O'Connor starb daran. 

Der kubanische Botschafter, Februar 
1994 
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Losers, Chico!!! 


is 


Smokin’ 


dir wohl klar sein, daß ich absolut nichts zu 
sagen habe, nichts bedeutendes. 


Eigentlich sollte mir langsam besinnliches 
einfallen, Auge in Auge mit dem Emst des 
Lebens (nur ein Witz), ohne Durchblick, wer 
was im HC ist und der Halblegalisierung von 
Dope. Hier aber erstmal ein paar Fragen, auf 
die ich noch Antworten suche: 

- Darf ich gegen Dope sein, wenn Helmut K. 
Schirmherr der "Keine Macht . . .- 
Kampagne ist ? 

— Wie ist es möglich vegan zu leben, ohne 
wesentliche Genußeinbußen und reiche 
Eltern ? 

- Woher kriege ich ein Tigerfell, welches 
mein Tropenholzparkett verdeckt ? 

- Hilfe ich bin Student, Schmarotzer, faules 
Pack. Hoffentlich verabscheut ihr mich jetzt 
noch mehr. 


DOA. sind übrigens doch recht alt 
geworden und spielen mittlerweile einen 
recht antiquierten Punkrock. Der 
Kikdozerauftritt war sehr unterhaltsam, wenn 
auch in einem schmierigen Club vor 
ebensolchem Publikum. In der 
demokratischen deutschen Bundesrepublik 
gibt es zur Zeit auch ganz hörenswertes, 
also da wären INWARD aus Jena - HC mit 
doomigen Einflüßen und grunzigem Sänger, 
APPROACH TO CONCRETE aus Selters - 
schneier IN\Y/Boston Hardcore mil 
komischen Bildern auf dem Demotextblatt, 
momentan auch ohne Gitarre, the ROMP 
aus dem Nürnberger (?) Raum mit 
interessanten Breaks und hübschen Ideen, 
RYKERS, trotz Dumbotexten und einem 
Label (Lost & Found), daß derzeit im 
Veröffentlichungswahn mit ALDI- 
Aufmachung torkeit, live überaus 
überzeugend und dann noch die 
betörenden ABC DIABOLO, welche auf der 
ganzen Bandbreite ihres Schaffens gefallen 
und demnäxt gefälligst im ABC-No-SHA, in 
Schwäbisch Hall spielen sollen (wo Männer 
noch Männer sind und daheim rüpsend 


Fußball glotzen). Als vielleicht doch noch 
empfehlenswert von mir seien da noch 
STEP INTO NOWHERE genannt, die zwar 
bei ihrem ersten Konzert im Jugendhaus 
Forum durchaus den Putz bröckeln liesen 
und dem Haller Müllcorepack das eigene 
Unvermögen schonungsios in die doofen 
Gesichter hielt, beim zweiten Auftritt dann 
aber kürzlich vor einem halben Jahr durch 
wiederwärtiges NEUROSIS-"Ich leide ja so 
an der grausamen Welt, ich Armer’- 
Geplänkel mißvielen. Weiter zu den Bremern 
MIOZÄN - köstlich, schnell und wuchtig 
wobei ich sagen muß, daß ihre 
Politbotschaft ruhig wortreicher in den 
Ansagen hätte vorgebracht werden können. 
Ach ja. noch was, bombardiert SHA, hört 
einfach auf, das Label... .. -Core zu 
mißbrauchen, ihr Wimps ! Sid Vicious ist tot 
und Punk auch, also lernt aufs Abitur. 


Abteilung Gleichberechtigung jetzt |! 
Momentan warte ich noch auf die erste 
Mahnung dafür, daß ich die 
Feuerwehrabgabe nicht bezahlt habe (muß 
jedenfalls, das nicht in der Feuerwehr dient 
oder ähnlichen Unfug treibt), leider hat der 
naßforsch-feuchthaarige Schriftsetzter 
meine cleveren Recherchen verschwinden 
lassen, aber ihr glaubt mir ja auch so, wenn 
ch euch berichte (ihr habt doch sicher 
bezahlt) daß Widerstand zweckls ist. Es 
wird einem mit Bußged und teuren 
Gerichtskosten gedroht. Bisherige 
Scharmützel wurden mit der Begründung 
niedergeschlagen, daß es rechtmäßig sei, die 
Gebühr nur von Männleichens zu erheben, 
da des ja schon mit der Wehrpflicht 
gehandhabt wird. Trotzdem, stoppt den 
Frauenhass nicht. Frauen, ihr müßt noch viel 
mehr hassen ! 


Ach ja, Kurdt, traurig, nicht ? Da putzt du dir 
die Rübe weg und nur ein treuer Fan folgt dir 
auf deinem Weg in die Loserruhmeshalle. 
Beim King damals war da noch mehr los, ein 
richtiges Lemming-Schauspiel. Nun ja, ein 
Drogensüchtiger weniger, der darüber hinaus 
auch noch seine Frau schlug, die diese 


Schläge aber zweifelsfrei verdient hat. Wer 
nämich damit prahl, während der 
Schwangerschaft Heroin genommen zu 
haben, steht in meiner Beliebtheitsskala noch 
unter Ralf Spörkel, dem unmöglichen Ding. 
Das habe ich natürlich nur der Glotze 
entnommen, die sowieso nur lügt, aber hey, 
ch wolte damit eigentlich nur den 
ziegenbärtigen Zotteldeder auf den 
Schwanz treten, der proliger ist als Pablo 
Escobar war, Entschuldigung, und Altemativ- 
Grunge hört, echt hip, ey (nicht Ralf |} 
Apropos Dealer, da scheint es in dem 
sauberen SHA doch noch einige mehr zu 
geben, was solls, vielleicht ist es morgen ja 
schon ein ehrenwertes Gewerbe wie Banker 
oder Versicherungsagent oder Gemeinderat 
oder Miltäriunta oder Waffenhändier oder 
Mülschieber oder Atomkraftwerksbetreiber 
oder Walfänger .. . so gesehen ist es 
eigentlich schon ein ehrenwertes Gewerbe. 
Obwohl Gewerbe an sich, als Wort schon 
anstößig klingt (ich alter, verklenmmiter 
Puritaner !) 

Was wäre noch ? RINGWORM I! Kein 
schwülstiges Gelaber hier (ausnahmsweise 
mal), natürlich unterbewertet, aber das einzig 
lobenswerte (uneingeschränkt) was mir im 
letzten Jahr so einfällt. Fuck Biohazard ! 


Weiter im Text... wären noch die vielen 
Kriege zu erwähnen, von denen täglich ein 
neuer auszubrechen scheint, logisch. 
Weltwirtschaftsrezession, jetzt muß erstmal 
wieder die Rüstungsindustrie aufgepäppelt 
werden, neue Aufträge müssen her und die 
Kriegsflüchtinge werden abgeschoben, 
sobald eine "Demokratie" unter westlicher 
Vormundschaft wiederhergestellt ist. Das 
jeder, auch Frauen (j, ich alter Sexist, ihr 
habt recht, aber warum reden hier Frauen 
davon, die Bundeswehr müsse eingreifen, 
wenn sie nicht mal Wehrdienst leisten 
dürfen/müssen ?), meinen, es müsse 
militärisch interveniert werden, die 
"freiheiheitliche" Staatengemeinschaft dürfe 
ihr liebreizendes Gesicht nicht wegdrehen, 
die Bundeswehr soll wieder besatzen. 


:Slapshot; 


Natürlich git das auch für all die alten 
Männer, die gewiss nicht auf dem Feld der 
Ehre kämpfen, um deutsche Interessen 
militärisch durchzusetzten (das Ansehen im 
Ausland ist wohl so im Interesse, genauso 
wie die gewachsene Verantworung einer 
Industrie(=Rüstungsschieber)naton. Mein 
persönlicher Vorschlag: Jeder, der zu dem 
Thema meint, es müsse interveniert werden, 
soll sich doch bitte einen Heckler + Koch 
kaufen und ein Einfachticket in der Transall 
nach Somalia/Ruanda/Kambodscha/ 
Bosnien/Haiti etc. lösen. Jaja, so ein Krieg ist 
wirkich erfrischend, erst verdient der 
biedere Rüstungsexporteu, dann die 
Banken mit Krediten um die Waflen zu 
bezahlen und schließlich beim Wiederaufbau 
die brave Industrienation mit Knebelpreisen 
für Rohstoffe. 

Was sol, vielleicht ist ja eh bald jeder tot, 
zu gönnen wäre es ja jedem. Also geht bitte 
alle wählen, wählt den, der uns zum Metzger 
schleift. "Nein, ich habe immer noch nichts 
zum rauchen !" - A. Wittmann 


Murphy’s 
Mindwar/Female Trouble 


Juz Backnang 10.6.1994 


"Beginn: 18.00 Uhr, pünktlich” stand auf dem 
Plakat. Als wir also gegen 2130 Uhr 
ankamen (Robert das Hemd, Jehovas own 
Chefedito, Schwester Eva und der 
Kubanische Botschafter, waren außer 
einem Auflauf Hardcore T-Shirts keine 
revolutionären Aktionen im Gange. Zum 
Glück kam dann gegen 22.00 Uhr die ersten 
zwei Tourkleinbusse an (Jimmy Gestapo 
sagte später, wie er die Bands verachtet, die 
in schmucken Tourbussen herumreisen 
(dafür aber pünktlich sind, der Botschafter)), 
worauf man DM 10.- Eintritt bestreiten 
durfte. Eigentlich recht sozialer Eintrittspreis 
für Backnanger Verhältnisse. Die Langweier 
von DOWN BY LAW haben damals DM 16.- 
gekostet und EROSION war auch nicht 
biliger. Dazu gab es am Eingang auch gleich 
eine ve Anmache von 
zugekifften Faselbrüdemn, die mit ihrer 
durchtriebenen Wortgewandthet und 
hintergründigen Wortspielereien auf 
höchstem rhetorischem Niveau den ersten 
Höhepunkt des Abends lieferten (Wortspiel: 
Mitglied - ohne Glied, hohoho). Kurz darauf 
gaubte der unbescholtene Zuschauer die 
erste Band auszumachen, doch weitgefehlt: 
Da erst die Hälfte der Bands und der 
Ausrüstung angekommen war, wurde feist 
drauflos improvisiert. Ohne Double-Bass, da 
nur 1 Becken und 2 Snaredrums zur 
Verfügung standen und dazu 2 Berliner 
Rock'n'Roll Götter, die auf dem Prol-O- 
Meter jedem Mantafahrer den Rang 
abliefen. Bis dahin hatte es die werte 
Zuhörerschaft geschafft, die Räumlichkeiten 
dermaßen einzuäuchem, daß der 
Protokollant mehrfach zum Luftschnappen 
das Juz verlassen mußte, der Wimp. 
Irgendwann mal machten die Scumrocker 
dann eine Pause, um dann nochmal gegen 
2300 Uhr die Bühne zu erklimmen 


(ungebete Zugabe), Es wurde Zeit, ein 


Wörtlen mit den Kassenschergen zu 
wechseln, zwecks "geht das heute den 
ganzen Abend so weiter”, "passiert noch 
was, daB den Eintritt rechtiertigt", "kann 
etwas gegen die Nichtrauchervergasung 
unternommen werden’, etc. Es wurde mir 
gaubhaft versichert, daß der zweite Teil der 
Bands demnäxt ankommen müsste, der Ruf 
des Juz geschädigt sei (sofern das möglich 
ist), ein Bitt- Telefonat mit dem Bürgermeister 
und der Ordnungsgewalt geführt wurde und 
die Verspätung doch sehr unangenehm sei 
Redet euch nur 'raus, Juz-Pack. Jedenfalls 
passierte das Unmögliche doch noch, und 
zwei Transits rollten mit dem Rest der Tour 
an, um gegen 23.30 Uhr das Gespiele 
anzufangen. Glücklicherweise spielten die 
ganzen Vorgruppen nur 3-Lieder-Gigs, die 
ich durch gelegentliches Luftschnappen 
versüßte. 


Lüry wieder aktiv 


„Satan“ zwang zur Untat 


MAINHARDT (-). Ein Hausbe- 
sitzer stellte in der Nacht zum 
Donnerstag gegen 0.15 Uhr fest, 
daß im Erdgeschoß seines 
Sechs-Familienhauses Licht 
brannte, obwohl die Wohnung 
zur Zeit nicht benutzt wird. Die 
sofort hinzugerufenen Streifen 
des Polizeireviers Schwäbisch 
Hall konnten in der Wohnung 
zwei wohnsitzlose Männer im 
Alter von 20 und 27 Jahren fest- 
nehmen. Sie hatten die Woh- 
nungstüre aufgebrochen und 
verschiedene Möbelstücke auf 
die, Terrasse geworfen sowie ei- 
nige Einrichtungsgegenstände 
verwüstet. Als Motiv gaben sie 
an, daß sie „der Satan“ dazu 
gezwungen habe. 


Erste waren PEARL HARBOUR aus Berlin, 
die schon mit einem "Publikum raus’ begrüßt 
wurden. Insgesamt hatte die Stimmung des 
Publikums auch sehr gelitten. Müdigkeit, 
Langweile, Warteirust, Drogen (Nikotion, 
Alkohol, ???), Improvisation, etc. so daß ihr 
Crossover (nein, wir reden hier nicht über 
irgendwelchen Alternativerossover mit 
intellektuell-künstlerischer Betonung, 
sondern über Metal/HC-Crossover, capito 
?) nicht sonderlich verherrend ankam. 
Nächste waren dann eine Frauenband 
namens FEMALE TROUBLE, die vom 
Publikum, daß langsam auftaute und zu alter 
Frische und unverschämter Dreistigkeit 
aufliel, mit einem herzlchem "schwules 
Weiberpack’ begrüßt wurde. Entsprechend 
kurz war dann der Auftrit. Mangels 
Enthusiasmus, Freude, Luft und Verständnis 
für die versammelten Besucher, legte ich 
wieder eine Atempause ein, nach der ich die 
Amis von MNDWAR wahrnahm, die jedoch 
auch keine Freude ins Haus bringen 
konnten. Zu diesem Zeitpunkt fieberte man 
nämich schon dem ab 00.30 Uhr 
verkündeten Freiber entgegen, ein 
zugegebenermaßen neckischer Schachzug 
der Juz-Schergen, um ihre Rufschädigung 
in Grenzen zu halten Wenn jedes Mittel 
versagt: Betäube den Patienten. 


Als MNDWAR ihre 3 Stücke gespielt hatten, 
kamen die RICHIES und spielten mit 5-6 
Songs den ersten längeren Auftritt des 
Abends. Ihr Ramones-styled One-chord- 
Punk wußte dann auch zu gefallen, genauso 
wie das Sledge-Hammer-T-Shirt des 
Drummers. Danach dann die Yanks von 
MURPHY'S LAW. Positiv fielen sofort der 
Posaunenspieler auf, der allerdings den 
ganzen Gig über nur grimmig auf das im 
Konzertraum verbliebene Publikum schauen 
sollte und der Trompeter, der mir weiter nicht 
spektakulär in Erinnerung ist. Daneben sei 

noch der normal frisierte Gitarrist mit dem 
70er Jahre Flower-Power-Hemd aus der 
Hitparade mit Dieter-Thomas Heck und der 
langhaarige, unrasierte Bassist zu erwähnen. 
Als Ansager und Sänger hatten sie wieder 
Jimmy Gestapo dabei, der mit seinen 
Ansagen seinem dummblöden 
Künstlernamen alle Ehre machte. Eigentlich 
hätte auch jeder merken sollen, daß 
MURPHY'S LAW ungefähr so viel mit Antifa- 
Arbeit zu tun haben wie die Magdeburger 
Polizei, trotzdem wurde jede Ansage 
gebührend beklatscht. Das niemand auf die 
Hetzte gegen die "stupid dreadliocked lefty 
sissies, die Linken und die magere 
Entschuldigung dafür 8 Stunden zu spät 
gekommen zu sein, es sei ihnen der Sprit 
ausgegangen, hinterfragte, bestätigte mich 
wieder mal in meiner Abstempelung des 
Backnanger Publkums. Nun ja, es 
vermischte sich jedenfalls wieder die Spreu 
mit dem Stroh, und ich war froh, wie alle 
anderen auch nur "only in it for the music” zu 
sein. 

Die Musik war aber auch betörend - Ska- 
Core, der aufzeigte, wo sich die MGHTY 
MIGHTY BOSSTONES ihre Originalität 
zusammengestohen haben und ein 
begabter Sänger/Entertaine, der eine 


entzückende HC-Show abspulte. Nicht mal 
die Gitarrensoli (die teilweise doch länger 
waren) wil ich hier kritisieren, sie paßten 
einfach auch die Passage, als Jimmy 
Gestapo die Gitarre abschleckte - hat der 
‚alte Hendrix auch nicht poseriger gemacht. 
Daß der Gestapo im wirklichen Leben ein 
Hornbrilenokular trägt, daß Choke Kelly die 
Neidesblässe unter die wirr tätowierte Haut 
treiben könnte, ließ er sich beim rumturnen 
auf der Bühne nicht anmerken. 


Zum Glück fand er in den anwesenden 
Besatzern auch moralische Unterstützung. 
als er die Todesmut der amerikanischen 
Streitkräfte lobte, denen er dann einen netten 
Kriegshit widmete. Seine Wiedermeierei ging 
dann noch so weit, daB er Vinnie Stigma 
(Erfinder des Stigma-Slam-Manövers und 
der Schnellieuergitarre mit anschließender 
Siegespose, Gründungsmitglied von 
AGNOSTIC FRONT (RIP), deren patriotischer 
Flügel er war, und Kultheld des NY-HC) ein 
Lied zudachte. Als gegen Ende des Stückes 
jemand aufgefordert wurde, den Fahneneid 
auf die Yankee-Flagge zu propagieren, stand 
plötzlich Stigma im Aldi Trainingsanzug (ohne 
Tarnhose) auf der Bühne. Glücklicherweise 
verzichtete er auf den Eid und lieB sich 
stattdessen durch den Raum tragen. Später 
besetzten die Besatzer-Gl's dann noch die 
Bühne, als Gestapo verkündete sie müßten 
aufhören wei sonst der fucking 
Bürgermeister eingreilen würde. Das Licht 
wurde auch schon gelöscht, da es doch 
schon nach 130 Uhr war und Jimmy 
Gestapo beschoB eine anarchistische 
Aktion zu starten indem er weiter spielte. 
Nebenher schlug er vor, daB das Publikum 
sich ausziehen solte, da MURPHY'S LAW 
daß als letzte Protestaktion beim Gig in 
Berlin machten (die waren da wohl nicht so 
tolerant, dem Müll gegenüber, den er so 
verzapft) und redete wieder über seine 
Liebe zum Bier. Ekelhaft. Als dann noch der 
Strom fürs Mikro abgedreht wurde und 
Gestapo einfach so weitergröhlte, wurde 
der Abend voll abgerundet. Ein ‘gelungenes 
Konzert, daß aber sehr unter dem Einfluß 
der Reagan-Ära litt. 

Im Nachhinein fühle ich mich doch etwas 
verräterisch-verblendet, daß ich mitgeslamt 
habe und es Spaß gemacht hat, aber 
hoffentlich hört das auf, wenn ich sie in 2 
Wochen in Craisheim nochmal sehe. 
Obwohl es nich mehr lustig war, daß sie 
ganz am Schuß auch noch die 
amerikanische Nationalhymne spielten. Fazit: 
Zwei Ignoranz-Virtuosen fanden sich an 
diesem Abend - Backnang und Jimmy 


Bid En junger Mann, von den 
geselischaftlichen Realitäten aufgebracht, 
ene verpfusche Kindheit, kaputte 
Verhältnisse, voller Komplexe, ist einfach zu 
stark. Wie kann er seine Frustrationen 
abbauen ? Alkohol und andere Drogen 
machen ihn leider nicht zahm, lassen ihn 
nicht verdrängen, sie haben eine Wirkung, 
die ihn seine Aggressionen ausleben lassen, 
er prügelt sich frei. 


Nun ja, es ist natürlich Pech, sich von solch 
einer bedauernswerten Existenz den 
Schädel spalten zu lassen, aber hey, wer ist 
schon unschuldig ? 

Man sitzt also in einer lustigen Runde, in der 
Ex-Kneipe seines Vertrauens und bemerkt, 
daß ein gar sprödes Ereifern in Gange 
kommt. Mit steigender Lautstärke bekommt 
man den unbequemen Gedanken, daß man 
womöglich selbst das Ziel des Interesses ist, 
denn warum sonst sollte der oben 
beschriebene, arme Fehlgeleitete sonst in 
die Richtung geifern, die durch eine Wand 
und dem Tisch davor, an dem man sitzt, 
begrenzt ist ? Wegsehen macht langsam 
keinen Sinn mehr, erstens ist die Lautstärke 
seiner Erkenninisse schon zu indezent und 
zweitens fallen langsam Ausdrücke und 
Namen, die immer schlechter zu mißachten 
sind. Mittlerweile hat er ein Spielzeug 


gefunden. mit dem er wedelnd seine 
Tiraden unterstützt: einen massiven 
Glasaschenbecher (smoking is for Losers, 
Chico) aber man ist ja zu cool um zu 
bemerken, daß der Topf am überschäumen 
st Wie auch immer jedenfalls fällt 

geradegenannter Aschenbecher aus der 
Hand des Mißbehandelten, fliegt vier Meter 
durch die stickige Luft des anrüchigen 
Lokals (U... da sind doch lauter Faschos 
drin’) und landet auf den Tisch der ehemals 
lustigen, inzwischen beklemmenden Runde, 
um dort, den Regeln der Physik 
entsprechend zu zerbersten und die 
dirversen Gläser sprengend einen gar 
unschönen Glasregen zu ergeben. Dies ist 
etzt ziemich ärgerlich da der 
Aschenbecher ja ebenso den Schädel 
eures Protokollanten auf seinem Weg zum 
Tisch hätte spalten können und der 
Glasscherbenregen auch noch eine garstige 
Schnittwunde an der Hand einer der 
Beteiligten hinterlies. Natürlich versucht der 
Adrenalin- und Rauschmittelgeplagte immer 
noch, inzwischen wohl eher sporadisch, die 
ihn Aufhaltenden wegzuschieben, um der 
lustigen Runde ein unschönes Ende zu 


bereiten. Auf den kläglichen Versuch hin, zur 
Rede gestellt zu werden, kann zwar kein 
Sinn seiner Tat erhellt werden, dafür werden 
dem unwerten Beschreiber allerhand 
Umstände angedroht, kleiner Auszug ?.... 
Komm her... jetzt hast du Schi... gehen 
wir raus, Wittmann ..... ich zünd' dir die 
Wohnung an... komm mit raus, Wittmann .. 


Viel darauf entgegnen konnte Wittmann 
zwar nicht, als er aber mit den Bullen drohte, 
wurden erstens, der 
Aschenbecherschleudernde Schreihals 
lauter und zweitens schaltete sich ein 
besoffenes Anhängsel des Schreihalses 
dazwischen, '... na und, jetzt komm schon, 
geh...das reicht jetzt... tu das nicht, wenn 
du das tust, kriegst du so 'nen Ärger”, Ärger 
o 


Nachdem die Richtung des Krankenhauses 


als Rückzug gewählt wurde um die 
Verletzte zu versorgen, wurde folgende 
Diskussion geführt, die sicher jeder schon 
mal durchgemacht hat, da diese Situation, in 
abgewandelter Form wohl jedem Mal 
passiert ist: 

- Die Bullen müssen her, damit die Type 
von der Bildfläche verschwindet. Der 
Psycho macht nämlich sicher weiter 
(andere, ähnliche Stories sind von ihm 
bekannt) und wenn man ihn nicht aus dem 
Verkehr zieht, müssen andere leiden. 

- Nein, nicht die Bullen. wir sind keine 
Bullenpetzer. Der versteht eh nur eine 
Sprache. Ich kenne genug, die sich auf 
seine Art mit ihm vertändigen könnten 
(Unsere Möglichkeiten ihm gegenüber 
waren jedenfalls bescheiden - er wiegt ca. 
20-30 KG mehr als ich ınd ist ein guter 
Streiter). 


- Ich hätte doch mit ihm 'rausgehen sollen, 
dann wäre ein Ende der Sache dagewesen 
(danach fühle ich mich immer so, daß ich 
denke eine Chance gehabt zu haben), sein 
Kampfsti - den Gegner auf den Boden 
zwingen und dort zusammenzuprügeln, 


danach noch ein abschließendes 
Zusammenstiefeln - ist ja bekannt. 

-Die Bullen müssen her, schon weil jemand 
verletzt ist. Solche Typen schmeißen dann 


auch Molis in irgendwelche Wohnungen etc. " 


Wir wären dann Schuld. 


- Er war a schon vor Gericht, aber solche 
lassen sie immer durch, die gehen selten in 
den Knast. Und wenn schon, kommt er raus, 
dann kümmert er sich um dich. Wenn du die 
Bullen holst, hängen wir auch alle drin. 


- Jedenfalls sieht man uns dort nicht mehr. 
Nando hat ja was gegen uns, aber wie sich 
die anderen verhielten. Er/sie wollten einfach 


Streß, und heute waren wir eben das Ziel. 
- Bla bla bla. 


Solange der Adrenalinstoß anhält analysiert 
man die Situation. Dabei scheint es keine 
vernünftige, annehmbare Lösung des 
Problems zu geben fer ist stärker) Die 
Rechtslage ist zwar eindeutig, aber dabei ist 


Diesen Herbst ists soweit: 5 Jahre 
Power Schleif - 18 Jahre Chefeditor; 
zweifelsfrei die zwei wichtigsten 
Jubiläen in Schwäbisch Hall dieses 
Jahr! Den Mann (die Memme ?), der vor 
fünf Jahren im zarten Alter von 13 
Jahren, den Namen "Power Schleif” 
erfand und ein paar seiner (kranken) 
Gedanken auf ein paar kopierten 
Blättern veröffentlichte, konnten wir 
leider nicht zu einer Ansprache 
überreden. Chefeditor ist inzwischen 


perfekteren Massenmedien machens 
möglich. Sogar Leute, denen man 
bisher noch einen gesunden 
Menschenverstand bescheinigen 
konnte, fangen an mit BILD-mäßigen 
Denkschemen zu argumentieren. 
Selbst die Gewerkschaften, für mich 
persönlich bis vor kurzem noch eine 
der letzten absolut respektablen und 
unterstützenswerten Organisationen, 


beziehen immer dubiosere 
Standpunkte. Andererseits auch kein 
Wunder, da die meisten 
Innergewerkschaftlichen Positionen 


von Mitgliedern der SPD besetzt sind, 
einer Partei also, welche die 
inzwischen CSU zur revolutionären 
Kaderschmiede degradiert hat. Zum 
Glück wissen wir aber dank unserem 
V-Mann in SPD und Gewerkschaft, IM 
Bernd K., daß der Rechtsruck der SPD 
reine Taktik ist. Laut unserem IM soll 
die SPD damit nämlich den Mitte/ 
Rechts-Wähler für sich gewinnen, 
damit alles links der SPD die Grünen 


das Gesetz für solche Schläger viel zu 
nachlässig. Sie können sich nichts erlauben, 
haben Bewährung, mußten Strafe zahlen, 
waren schon mal im Knast. Das macht sie 
aber noch gefährlicher, abgestumpfter. Sie 
sind zu dumm, haben nichts zu verlieren und 
sind skrupellos. 

Wer jetzt nach Waffen schreit... . wollt ihr 
wegen so einer Type euer Leben 
verpfuschen ? Solange Alkohol vor dem 
Richter als mildernder Umstand gewertet 


weg vom Fanzinemachen, er widmet wählt. Damit hätte man dann nach 
sich jetzt ganz dem Baßspielen und dem 16.10.1994 endlich Rot/Grün, 
seiner Band, den "Pissing Dogs’. logisch oder? Nach der 
Und, es darf aufgeatmet werden, auch Machtübernahme würde man dann 
ich werde in Zukunft nichts mehr auch sofort revolutionäre” 
schreiben, sondern nur noch Satz/ Maßnahmen einleiten, wie z.B. den 
Layout/Druck und den ganzen sofortigen’ Aussteig aus der 
technischen Firlefanz managen. Das Kernenergie in 10 Jahren - wird wohl 
Heft ist weiterhin umsonst gegen DM leider nichts, da laut Nostradamus die 


1,40 Rückporto erhältlich (siehe Apocalypse schon in 5 Jahren 
Vorwort). Es wäre nett wenn auch passieren wird, schade! Aber 


wird, stinkt die Rechtssprechung. 


Axel Wittmann. 


endlich mal ein paar Leute ihren Arsch 
zum mitmachen hochkriegen würden, 
das Heft würde dann sicher 
regelmäßiger erscheinen! 

Fitte Leute scheint es ja zu geben, wie 
z.B. die Hausbesetzung am 5.8.1994 
bewiesen hat, als ein paar 
symphatische, junge Menschen ein 
seit langem leerstehendes Haus nahe 
der Innenstadt bezogen. Trotz guter 
Vorbereitung (u. a. gab es einen 
informativen Flugi, der aber leider nicht 
in großer Stückzahl unter die 
Bevölkerung gebracht wurde/werden 
konnte), konnte das Haus nichtmal 
einen Tag gehalten werden, da die 
Bullen und der Hausbesitzer sofort 
Druck machten. Köstlich dagegen der 
Zeitungsartikel am nächsten Tag. 
Wurde über die letzte Besetzung noch 
durchgehend positiv berichtet, so gab 
es diesmal einen Artikel voll negativer 
Halb- und Unwahrheiten, geschrieben 
von einem Redakteur, der überhaupt 
nicht dabei war und seine Infos wohl 
von den Bullen hatte. Macht aber 
nichts, hauptsache es gibt - 
unglaublicherweise - doch noch 
Leute, die selber etwas auf die Beine 
stellen und das ist doch äußerst 
erfrischend in Zeiten, in denen ein 
Teenager dem anderen gleicht und nur 
noch die Wochenendbetäubung von 
Bedeutung ist, oder? 

Überhaupt ängstigt mich diese 
vorherrschende Trägheit, die 
scheinbar von Tag zu Tag schlimmer 
wird, immer mehr. George Orwells 
Vision in "1984° ist mit 10 Jahren 
Verspätung fast erreicht, die immer 


vielleicht gibt es am 16.10.1994 einen 
Vorgeschmack auf den 
Weltuntergang, wenn sich nämlich 
doch Rudolf S. durchsetzen sollte. 


One Nation under Ziegenbart und Medienhetze, mit all den falsch 
seinen Parteirobotern, nicht ausgelegten Tatsachen ist nicht 
auszudenken! korrekt! Doch halte ich das abkulten 


Individualismus scheint also nicht 
mehr gefragt zu sein, dafür ist das 
"mit dem Strom schwimmen’ so ’in’ 
wie nie zuvor. Und damit daß so bleibt, 
gibt man den Jugendlichen, die doch 


noch hinterfragen (wie mit 
vorangegangenen Generationen 
erfolgreich ausprobiert) einfach 


Drogen, um auch diese ruhig zu 
stellen. Die Rechnung wird wieder 
aufgehen, denn alles scheint zu einem 


einzigen, gigantischen Rave zu 
verkommen, kotz! 
Deshalb halte ich auch den 


Hanfartikel im Zap kürzlich für äußerst 
bedenklich, da er mir doch recht 
blauäugig erscheint. Stimmt, Kiffen 
bringt Leute zusammen, aber eben 


nur zum Kiffen. Das durchf@@sein wird, da die Realität für sich 
Cannabiskonsum jemand politisiert spricht. 

wird halte ich für ein Gerücht, dazu Wer jetzt aber glaubt ich sei gegen 
kenne ich zuviele lebende Drogen, denn muß ich leider 
Gegenbeispiele. Die Tabuisierung von enttäuschen: Ich habe nichts gegen 
Drogen und die Kriminalisierung von@@&Drogen, bleibe selber aber lieber 


Konsumenten ist natürlich ein Witz, 
genauso wie diese unsägliche "Keine | 
Macht . . .-Kampagne, keiner kann! 
dem anderen den Rausch verbieten 
oder den Weg, wie man sich 
berauscht, vor allem keine CSU- 
Alkoholiker. Und auch die 


Buäshit Propaganda #4/93 


Bravo, zwei der vier A's auf dem Cover 
haben 'nen Kreis um sich (sieht fst aus wie 
eine Arbeitsamtbroschüre. Aus der 
Unterschrift (das Sprachrohr der Krankheit) 
werde ich zwar nicht schlau, trotzdem, das 
Coverbild ist noch das hübscheste am Heft, 
so soll das ja auch sein. Trotz den 
greulichen Fotos, es steht zwar manchmal 
Poison Idea, Swinde und Baffdecks 
darunter, könnten aber genauso qgut 
Nackfotos von Micheal Jackson sein. Doch 
weite: Ein durchaus locker-flockiger 
Schreibstii in diesem Aö5er, der auch 
Einblick in die kaputte Saarlandszene gibt. 
Erfrischend auch, daB man wohl auf 
) Computerbeihilfe beim Layout verzichtete 
und dafür öfter zum Lackstift griff um die 
„Überschriften vergrößert darzustellen (war 
wohl mit der Schreibmaschine nicht 
möglich). Vom Inhalt gibt's Musikkritiken, 
«Meinungen, eine SxE Lästerung (getarnt als 
Entschuldigung), Konzertberichte und ein 
Slimy Veneral Diseases Inti und ein Kwiss. 
(Farce noch n’bißBchen 


Politik+ Vegetarismus+Deutschpunk etc. 
Außerdem noch ein paar Hiebe für sell und 
jenen. Besser als -Press ! Kopiert. 
Streif-Schuss #8, 2,50 DM Splitzine mit B.P. 
sl, 80 Seiten A5 insgesamt. 

Hier also ein Foto von Psychisz Terror mit 
"Gazette für das Ende der Menschheit” 
darunter geschrieben. Hm, beunruhigend zu 
wiessen, daB doch noch welche an 
Nostradamus glauben, oder glaubst du, daß 


von Hanf für genauso bescheuert und 
diese ganze Cannabispropaganda 
beruht auch des öfteren mal auf 
Vermutungen, 
Tagträumereien. In dieser Hinsicht ist 
die Opposition kein bißchen besser 
wie ihre reaktionären Gegenspieler! 
Denn trotz aller Schönmalerei bleibt 
regelmäßiger 
bewußtseinsverändernd und NICHT 
bewußtseinserweiternd und erzeugt! 
eine Scheißegalhaltung. Und was 
bringts schon wenn das "verheerend” 
ist 
wenn dabei das zwischenmenschliche 
auf der Strecke bleibt. Ich lasse mich 
aber 
überzeugen, was aber recht schwer 


nüchtern, jeder muB das auch selber 
mit sich ausmachen. Aber bitte nicht 
hinterher kommen und rumjammern, 
denn remember:. . . 
crack into your pipe, nobody made 
you smoke off your life . 
übrigens, entgegen anderslautender 


Halbwahrheiten und 


Cannabiskonsum 


für die "Leistungsgesellschaft‘, 


gerne vom Gegenteil 


nobody put the 
... Ich bin 


etwa Psychisz Terror die Menschhei 


meucheln werden ? Jedenfalls werden hier 
die Fotos besser - doch dann, schnell zur 
Seitenweise 
handgeschriebenes. Hier wird auch klar, 
daß es im Vergleich zum B.P #Il ernsthafter 
Gefühl, 
Auseinandersetzung. Skrupel - eben kein; 
Punk ! Doch dann, paßt jetzt bloß auf, was 
du schreibst, daß ist ja der Typ. der uns 
hilft, das Power Schleif zu vertreiben, 
deshalb muß ich das jetzt kritisieren. Warte 


Lesebrille gegriffen: 


zur Sache geht, viel 


nur Rüben-Robby. 
O.K., weiter im Text: Die Kolumne mit dem... 


..... Ismus ist bisher das beste, dann wären 
dann noch diverse Reviews (keine CDs), 
Antifa-Flyer, No More Tourtagebuch und 
massig politische Meinung. So gut wie 


Playboy, obwohl da mehr nackte Frauen 
drin sind, oder ist eine nackte Frau im 
Playboy (oder 23) schlimmer als bei 
Psychisz Terror ? 


OX #14 April '93, DM 6, A4, gedruckt mit 7° 
Zurück zum DIN A4 kann das OX allein vom 
Cover her überzeugen - vier nackte 
Neuseeländer und ein umgedrehtes Kreuz ! 
Die Frage ist, ob dieser Eindruck durch den 
Inhalt noch gesteigert werden kann. Neben 
Inits mit Dwarves (Chef Editor spielt da jetzt 
den perversen Kerzenstummelzwerg, der 
während den Auftritten von 
Hewhocannotbenamed immer 
ausgepeitscht und mißhandelt wird), Head 
like a hole, Erosion und Sugar. Dazu gibts 
eine 7° mit Kafka Process, Life. . .but how to 
live it, Gas Huffer und Antiseen, die alle 
anderen auf die Plätze verweisen (in dem 


Song kommt sogar Axl Rose vor " Wie 


einen Topf geworfen wird und dann 


andere von sich gibt angemacht wird! 

Zum Schluß noch ein paar letzte 
Randbemerkungen: 

- Das Gerücht, ich wäre ein Krsna ist 
übrigens ein selbiges, in Wahrheit bin 
ich 
"Bekennenden SnoopDoggyDogisten’ 
des 
übergetreten. 


- Wenn schon keine Reviews, dann 
doch eine Liste mit meiner Meinung 
nach 

Dingen: 


- "You people i 
pussies!” 


PS: Man sieht 
Pit, gell Hampel! 


Gerüchte, jederzeit ansprechbar und 


für eine Diskussion zu haben, 
hintenrum ablästern wird aber 
einfacher sein. Außerdem ist das 


meine ganz persönliche Meinung, Axel 
hat da Z.B. ganze andere 
Vorstellungen. Ich kann eh nicht ab, 
daß alles was wir, und der Redaktion. 
nahestehende Personen ablassen, in 


jeder von uns für den Scheiß den der 


nämlich zur Sekte der 


ehrwürdigen Giuseppe S. 
Tempeladresse: 


aD Hall. 


äußerst empfehlenswerten 
- Sick ot it all - live 

- Murphy’s law - live 

- Into Another / - Real Deal 

- Snoop Doggy Dog 


1 back still are 
sich bei LA— im 


na B_ "’_. . 
immer auch 
Reviews+Comics+Kochrezepte+ 
Neuigkeiten. Besser als der Playboy. 
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Rudi Rat Vol. 5 CD - I kill what | eat / 
Ecocentric Records 

Hübsche CD mit 14 Bands aus aller Welt, 
die überwiegend krachiges LoFi-Geröchle 
bieten, wobei die Originalität vielleicht 
teilweise leidet, dafür kriegt der 
interessierte Zuhörer aber einen Einblick in 
den Grindcore Untergrund jenseits von 
Extreme Noise Terror und alten Napalm 
Death. 

Die Bands: 

- Rupture: Australisches Massaker. Sie 
prügeln sich durch 3 Songs, von denen mir 
der erste am besten gefällt, da er eine 
betörende Basslinie und einen garstigen 
Refrain hat. Die Aufnahme ist ziemlich rauh 
und krachig, total Anti-CD und der Sänger 
grunzt nicht, was für mich ein weiterer 
Pluspunkt ist. Texte handeln von 
Umweltraubbau, die Heraufbeschwörung 
eines grünen Kobolds mittels Pilzen und 
Ministry und schließlich ein Anti- 
Spießbürger Stück. 

- ABC Diabolo: Total geniales Stück, 
wahrscheinlich bestes der CD. Text 
handelt vom geköpft werden. Außerdem 
mit Ouvertüre, die sie wohl aus irgend 
einer Operette geklaut haben, jedenfalls 
das totale Inferno: Dumpfer Bass, sich 
überschlagende, kreischende Stimme und 
treibende (in den Wahnsinn ?) Gitarre - nur 
live sind sie noch besser ! 

- No Fraud: Langsameres Stück, das Wert 
auf Melodien legt. Was die von der 
Musikrichtung her hier zu suchen haben, ist 


mir schleierhaft, jedenfalls handelt es Sic 


) Japan. Es sind zwar nur sechs Zeilen Text 


Bkreischendem Sänger, keine Chance den 


) mit 


}: Toxic Narcotic: Lied, das mich irgendwie 


.— WE es 
- Faces of Death: Chaos-Australier mit 
recht bescheidener Aufnahme und einem 
verzerrten Sänger, der selbst dem Fear of 
God Erich mit seinem Geblubbere das 
fürchten lehrt. Derb + dumpf ! 
- Patareni: Kroatische Grindcore Veteranen 
mit origenellen Einfällen und angenehmen 
Sound. Obligatorischer Grunzsänger. Weit 
überdurchschnittllich. 
hr seht schon, für Freunde des 
Grindcorestoffs gibt es hier kein vorbei 
(übrigens auch hübsche Covergestaltung). 


hier um eine schon recht alte Band aus 
Florida. die keinen Scott-Burns-Metal 
macht - keine Texte. 

I_ Beyond Description: Zwei Happen aus 


für beide Lieder abgedruckt, aber 
irgendwie singt der Sänger viel mehr. Nicht 
sonderlich herausragend. 
- Forca Macabra: Finnen, die spanisch 
gesungenen Grind-/Hardcore machen, sie 
bestechen auch mit dem miesesten Sound, 
was man offensichtlich hätte vermeiden 
können, da die Lieder dadurch an Reiz 
verlieren. 
- Hellnation: Drei Lieder US-Grindcores, 
das erste schnell und kurz. stop and go mit 


Kolaboranci - A moze to ja ? Cassette 
Was das hier zu suchen hat ? Es wird sich 
wohl verirrt haben. Geboten ist verspielter 
Hardrock aus Polen. Der Klang ist sehr klar, 
dem Musikstil angemessen, vermutlich sind 
hier sogar ernstzunehmende Musiker am 
Werk, kann ich in meinem kleingeistigen 
Zustand aber nicht so genau entscheiden, 
hört sich für mein taubes Ohr nach 
Durchschnittsradiokost mit viel Gitarrensoli 
an. Jedenfalls ist es auch relativ ernsthaft 
aufgemacht (handkolorierter Schriftzug - 
ok schlechtes Beispiel, jedenfalls 
Hochglanzpapier und insgesamt 17 Lieder 
auf 'ner sehr langen Cassette. Ist mir zu 
nett. 

Kontakt: Krzysztof 
Krasinskiego 4/15, Polen. 


Text zu verfolgen. Zweites Lied mit 
interessanten Breaks, aber etwas zu 
chaotisch in den schnellen Parts, 3. Lied 
mit tödliichem Bassgemetzel und 
Grunzeinlagen. Texte über Kapitalismus, 
Apartheit und 3.-Welt-Ausbeutung. 
- T.HC.: Eher langsameres, Hardcoriges 
Stück mit interessantem Aufbau und 
‘originellen, funkigen Einlagen, keine Texte. 
aber markanter Sänger, schön, wäre nicht 
der Kiffername. 
- Disorder: Noch mehr Norweger, die '87er 
England Grindcore spielen, a la Electro 
Hippies oder E.N.T. ohne jedoch deren 
Originalität zu erreichen. Ihr seid überholt. 
Armicide: Doomig angehauchter 
Hardcore, etwas dürftige Aufnahme der 
Schweizer, jedoch ziemlich ideenreich, viele 
Breaks, hörenswert. Texte über Folter und 
mit-seinem-Leben- spielen. 


Kozak, _Giryfino, 


Tubebreak - Die Bandmappe Nr. 3 
Das kommt dabei heraus, wenn man nicht 


nur "in it for the music’ ist: man glaubt, 
daß Jello Biafra Unrecht hat und findet den 
Sinn des Lebens. Gedacht war diese 
Bandmappe ursprünglich wohl auch als 
Vorstellungsmedium für neue, 
unterschiedlich talentierte Bands, genau 
wie die vorhergehenden. Leider ist man 
diesmal übers Ziel hinausgeschossen. Die 
HC-Szene wird als das enttarnt, was sie 
teilweise ist, ein Scheißhaus für 
halbintellektuelle. Nebenbei wird man noch 
über die kosmischen Zusammenhänge der 
Galaxis und Gott aufgeklärt. Wenn ich nicht 
schon in der "Power Schleif Sekte des 
einzigen Lichts’ wäre, würde ich mir jetzt 
ernsthaft Sorgen machen, ob es doch einen 
Gott gibt, gar ein Sinn dahinter ist, oder die 
deutsche HC-Szene wirklich noch zu 
retten wäre. 
Zu den Bands: Zehn Gründe mehr, nur noch 
Sänger grunzt vielleicht etwas zu viel, Amizeug zu UNIGTSELZUN. Am besten ist 
Klaviereinlagen sind hierbei einfach genial noch der Reinhard May-Clone, der singt 
. wenigstens deutsch und vermeidet deshalb 
mn. 


„Entsetzliche Gotteslästerung“ 


Te x ha eine Unverschämtheit, Bibeizitate 
ehe so offensichtlich durch den Dreck 
©@ Unsere ganze Familie war von zu ziehen. Außerdem verherrlicht 
ann Danmemen, der CEREBERENEN ES der Film ganz offensichtlich, den 
entsetzt - ” E errorismus, was der Jugen 
gar keine Rede sein. Wir findenes stimmt nicht gut tut. Deutschland 
sn _ _  hatteschon genug Schaden durch 
Antisemitismus. Dieser Film ist 
dochnur Nahrungfür denrechtsra- 
dikalen Flügel. Filme, in denen 
nackte Männer und Frauen gezeigt 
werden, in den alle zehn Minuten 
Anspielungen die niedrigsten Ge- 
lüste wecken, in denen blutige Ge- 
walt der Zirkusspiele mit abge- 
hackten Körperteilen verdeutlicht 
wird, sind höchstens was für RTL 


total an Deaths *"Mutilation" erinnert 
(teilweise textliche Anleihen). Hier ist nur die 
Aufnahmekwalität nicht Metal und einen Evil 
Chuck haben sie auch nicht am Mikro. 
- Pink Flamingos: Deutsche Band, die mit 
Grindcore hantiert. Dominanter Bass und 
gelungener Aufbau der Lieder mit 
gelegentlichen Snareattacken. Zweites 
Lied erinnert mich vom typischen 
deutschen Sänger her an SM 70 (auch aus 
Berlin) jetzt auch schneller und chaotischer. 
Texte über Umwelt und Gesellschaft. 
- Scrawi: Wieder deutsche, die Grindcore 
rockigen und jazzigen Elementen 
Breaks, 


c 2 


nn 


r-I-rriAhm>n* 


Szene aus dem Film „Monty Py- plus, aber nichts für das ZDF. 
‚‚thon’s - das Leben des Brian“ Familie ‚Puchheim a 


EERZEE TE 
peinliche Englischfehler. Um es mit 
Ringworm zu sagen: There is no God ! Und 
Uriella hat auch Unrecht und von Däniken 
soll nicht so viel LSD nehmen. 

Snapcase - Lookinglasself LP 
Wegweisendes Machwerk für die neue 
SxE-Bewegung fernab von Revelation. 
Zwar klingen die Gitarren immer noch 
ziemlich metallisch, die Produktion ist auch 
sehr sauber (Metalltrommel), dafür ist etwas 
sehr eigenständiges entstanden. 
Vergleichbar sind sie für mich mit 
niemanden, ein wenig Helmet, Prong ("3rd 
from the sun’-Zeiten) und vielleicht etwas 
Dischord Zeug. Die überragende Musik 
wird leider nicht genügend durch 
ebensolche Texte unterstützt. Da wir aber 
sowieso nur "in it for the music” sind, stört 
uns nicht, daß sie weitgehend persönlich/ 
kryptisch gehalten sind (ihr wiBt schon, so 
Beziehungskram) und nicht die Straight- 
Edge-Haltung der Band ausposaunen. 
Übrigens auch sehr fleißige Tourband. Kauft 
das, oder wollt ihr schon wieder den 
Hauptfilm verpennen ? Victory Records. 
Timescape Zero - Born with the fear of 
dreaming LP Advancetape 

Ziemlich aktive, lokale Floridaband, die 
noch was auf HC-Ideale hält (Geld, Profit, 
Texte). Die Musik ist sehr metall- lastig, was 
auch etwas durch den Sänger und die zu 
saubere Produktion einge-druckt wird. 
Nach mehrmaligem Hören werdet aber 
auch ihr Bauern merken, daß hier wichtiges, 
hörenswertes in die Welt gesetzt wurde. 
Die Platte dürfte so $10 kosten, für $8 
kriegt ihr auch dort das "Feast of Hate and 
Fear"-Fanzine mit einer Split 7° von T.Z. mit 
Subliminal Criminal (nicht so toll), auf der ein 
geniales Beastie Boys Cover ist. Adresse: 
Adel Souto, P O. Box 820407, South 
Florida, FL 33082-0407, USA. 

The Crumbs '57 - Demotape 

Emil 4 1/2 (der Macher des 4 1/2 Finger 
Record Labels) spielt hier Bass. Geboten 
wird Ramones Punk, mit einer 
Glaubhaftigkeit, die den Vorbildern seit 20 
Jahren fehlt. Wer Lust darauf hat, die 


späten 70er möglichst authentisch zu 

erleben, sollte sich dieses reintun und 

vergeßt nicht, die Chickenhead - Born to 

lose 7° mitzuordern. Adresse: 4 1/2 Finger 

Records, 4787 sw. 154 ave. Miami, FL 

33185. USA Alle Revieus_ von Axel. 
a em ee’ En 


ABC Diabolo 


um NEM ANETTE EEE GE Un NL VE WEHR... AU” EEE VD DO 


CHICKENHEAD: 


7 wa 
; PS: Nenne drei gute Gründe, die 
% dagegen sprechen, Bulle zu werden. 
C: Du mußt dir einen Oberlippenbart 
ä wachsen lassen. du kannst bei der 
u a, & 
t Arbeit nicht trinken, Donuts haben 
zuviel Cholesterin und künstlichen 3 
© = Zucker. 
‚ PS: Welch tieferer Sinn liegt in 
nn $ Chickenhead ? Ist es wahr, daß ihr 
eine separatistische Bewegung 
& B seid, die Florida an Kuba angliedern 
[will ? 
& [3 
C: In Wirklichkeit ist Chickenhead 
ein eigener autonomer Staat. Er K 
@ liegt 92° horizontal und 48° 
vertikaler Breite, eingebettet 
zwischen Naramja und Homestead, 9 . 
hinter dem 7-11. 
PS: Gibt es irgendwelche Gerüchte, g 


ı Chickenhead - der Name sagt 
euch sowieso nix. Ich habe ihnen 
auf ein Review im Maximum 
Rock’n’Roll hin geschrieben, in 

R dem ihre 7” "Everything must go!” 
besprochen wurde. Sie spielen 
eingängigen Punk Rock mit 

a Kaputto-Edge, der ziemlich 
minimalistisch ist. Kurze, negative a 
Songs über das Junkieleben in 
Florida. Neben der Musik sticht B 
auch das geniale Logo und die 
Chickenhead Story, die 

3 Bandbiographie so zusagen, ins 
Auge. Nun ja, 
bedauernswerterweise sind die 

3 Mitglieder in alle Winde verstreut, 
so daß sich ein Scheintotstadium 
bei Chickenhead eingestellt hat. 

® Falls da draußen aber irgendwer 
außer mir auch noch, 

ı Verbrechenssüchtige 
Anarchozecken unterstützt, die 
Fidel Castro als ihren 
‘HaupteinflußB nennen, soll sich 
umgehend mit Scott Crack Rock 
(hier gibt der Wittmann ganz 
clever keine Adresse an, deshalb 

& die Adresse von Chuck Loose, der 
Tipper): Chuck Loose, 1520 NW 

% 8th St., Boca Raton, FL 33486, 
USA, zwecks Info über 
Chickenhead und die Punkszene 
jin Florida oder wegen der 7” mit 


Biggi wein era er die ich für dich ausstreuen soll ? 
gegen Fidel hegen ? Habt ihr! ©: Gerücht #1: Iggy Scam hat Arbeit ) 
Mrgcnzweichen Arger wegen eurom® und 3 Frauon In Phoenix; #2 Scott 
nführer (Fidel) gekriegt ? sen ig \ 
C: Nun ja, Fidel mag schon ein paar #3 Buddha ist in Wirklichkeit der a, 


schlimme Sachen gemacht haben, Pl Rapstar Heavy D. > 
aber er ist nett zu uns. Er hat unsere 3 ® 
Uniformen entworfen, unsere Lieder @ ps. Würdet ihr bei Morrissound 
geschrieben und sorgt dafür, dad aufnehmen, wenn ihr könntet, wie es 
wir gut klingen. Die meisten Leute | Assück taten ? Welcher Klang ist 
sehen Fidel nur als einen füreuch angemessen ? 


gefühlslosen, verrückten C: Den Klang, den ich als 4 


Live in Sau Jose, Cl 


Emil,4 1/2 Finger Records, 4787. lateinamerikanischen Diktator, nicht ı angemessen ansehe, ist das klare n 
' SW. 154 Ave., Miami, FL 33185, (als ein herzlich liebendes.n Wiederklingen eines Ziegelsteines. 

USA kurzschließen. Die Single menschliches Geschöpf. dere durch das Glasfenster 
„ kostet 1 $ + Porto, wenn ihr aber PS: Was ist das beste. was _ Vordertüre des Sun-Sentinal ® 

einen $5-Schein schickt, kriegt Chickenhead erreicht haben ? Gebäudes in der Innenstadt von 


C: Einmal kam Iggy. einfach so aus Fort Landerdale fliegt. Zu Assück 
dem 7-11 mit einfach so 5 Paletten habe ich nur eines zu sagen: "Death R 
Bier. € Metal sucks !’ 
| 


— A 


ihr wahrscheinlich eine Bonus 7” 
aus dem Tonträgerreservoir von 4 
1/2 Finger Records, O.K. ? 


m Re EEE FETETETENETTEN EEE 

@ PS: Kläre mich doch bitte mal über 

\ Chickenhead auf und sag mir, was 
ihr nicht mögt. 

C: Dies ist, woraus Chickenhead 

besteht: 


u 

% 

4 

» 

8 

E} 
'd 

(wir mögen nicht the Fuzz ..... (die . 
» Bullen; Fussel ?; der Zaunarzt Ihres B 


Vertrauens) 


ZA". WW mm ww Zug 


schön ” Wer Würde dena'stimme mit dem Philadelphia Philharmonic 
Orchestra. 3 

bekommen ? PS; Iofr hatt 

C: Fidel Castro natürlich, oder Billy s ma 2 . .r = .- nicht, ich 

the Kid auch William Bormey. mag as aämlichinicht 


mr 

PS: Du hast mir geschrieben, daß 
„ Chickenhead nur noch halb 
lebendig ist, wer ist also jetzt 


Floridas znigste Band ? 
E 


C: PS. Ich rauche nur, wenn ich in 


C: Ich muß sagen, daß die Miami PS: Dein Lieblingsfernsehprogramm: 
Sound Machine mit Gloria Estefan 50 Tr E) nn a Verbrechen. nenn Axel | 
1 Südfloridas wichtigste Gruppe ist. er E.). die seit langem laufende 3 Ast AND ERKB, © smash AuD 
Aa ae Dokumentarserie. @: Au YTHwe Z wa ZT er 
Sie machen eine gute Show. die U BEN \ 3 Ash AND ERNE, spnsH 
i dazu tanzen. zukünftigen Pläne und abschließend ‘: 1 nen der er = Can tive. 
PS: Gibt es eine Gruppe, die du dir \ Bemerkungen: :. az # PR ORREEI ERROR 
wünscht, irgendwann mal live zug ©: Wir werden bald zwei 5-CD-P iO rc vun 
sehen? Sets veröffentlichen mit 1E. DB Leris co sten Kamen ne MiJE 
= C: Ja. San Franciscos Crime, aner Chickenhead Coverversionen von 3: SHASh An 0 Dr 
die Besetzung mit Ricky Traitor an I dem _5-Album-Set ‘Große @; $8 WEUER Ag a 5? 
E3 55 CARE LESS ee is 
Gesang. Ausschau nach unserer 15’ e:: Au FT_EMRE ABeost Is Te 2 
PS: Bitte gib deine Meinung zu den \ Schallplatte auf Skunks-fly-by- :; ze W zo Tre semave nen 
folgenden Themen ab. die ein, Night-Records, auf der wir? :: „St WIE Mar Mo 
) unvermeidbarer Bestandteil jedes Leitbanks "Don't walk away, Rene’ (*; In 8 
covern werden in Zusammenarbeit 5 Re (Au mo my AMWE / 


Interviews mit einer Hardcorepunk 
Band sind: SXE. NYHC, 
B Skateboarding. Gewalt bei Gigs, 
Majorlabels, Sexismus, Anarchie. 
C: Ja, ich will alles ! 
PS: Wie nah am wirklichen Leben ist 
"Smash & Grab’ ? Ist es den Ärger 
@ wert ? Hat das Wort "Verbrechen’ 
irgendeine spezielle Bedeutung für 
euch ? 


Al Over Vhıs KAphe: Ton , 
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oe Crime [kraim; engl.) das; -s, -: 
1. engl. Bez. für: Straftat, Verbre- 
chen. 2. (ohne Plural) [Darstel- 
lungvon]Kriminalität u. Brutali- 
tät (z. B. im Fernsehen); vgl. Sex 
« a Crime 


4  — . Schandtat: 
Ungesetzliches Verhalten: eine 
» Welle des Verbrechens: Komm laß 
{uns ein Verbrechen begehen. 
"Smash and Grab’ (Einschlagen und 
Zugreifen) den Ärger wert ? Es geht 
nur darum, Ärger zu kriegen ! 
PS: Wen würdest du gerne dieses 
Jahr als Präsident von Deutschland 


.® 
Montag, 13. se tember 1993 / Seit 
=, |inkes Bild (entnommen aus der an. : i Mr o *° 
a» Roten Zora #3’): Chefeditor | 
und Ex-Redakteur Gomez 
"Carlos’ bei seiner 
Lieblingsbeschäftigung: 
Seelenruhig in einem tobendem | 6 
Mob stehen (und das ohne N’ 
' auch nur einmal angerempelt zu 
werden) und nebenher ein paar 
Fotos schießen. 


Rechtes Bild (entnommen aus 
dem "Haller Tagblatt”): Axel 
"Ramon’” Wittmann bei 
geheimen Gesprächen mit 
Vertretern der Schwäbischer 
Haller Reaktion. 


MDC - falls ihr denkt, ich schreibe 


mir jetzt die Finger wund und 
wiederhole Zeugs, das eigentlich 
allgemein bekannt sein dürtfte, sitzt 

ihr im falschen Zug, springt bitte 
zurück auf den Grunge- oder 
Metalzug. 

Jedenfalls boten MDC ein seltsames 
Konzert an jenem 5.12.93 im KOMM 

zu Nürnberg. Die Hits wurden 
schneller runtergedroschen und 
Chris Wilder folterte das Publikum 

mit Soloeinlagen auf seiner 
Weihnachtsbaumgitarre. Nebenher 
ärgerte ich mich, daß ich Dave nicht 

auf sein "Sabine”- Tattoo und die 
anderen Kritzeleien auf seiner Brust | 
angesprochen habe - der Mann ist 
ein Fall für den Laser. Anzumerken 


bleibt noch, daß 18,- wirklich 
unverschämt als Eintritt war und 
Zweifel über die Integrität der 


amerikanischen Besatzer aufkam. 
Die Gl’s waren jedenfalls die 
aktivsten an der Pogo/Rempelifront 
und voll des Lobes für MDC. Ach ja, 
das Interview ist übelst zusammen 
gekürzt, aber wir wollen niemanden 
mit Go-Nowhere-Diskussionen 
langweilen. In diesem Sinne: ONE 
LIFE... DRUG FREE! 
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Chris: Mein Haar ist lang gewachsen, 


PS: Mit welchem Song habt ihr 


PS: Du bist die Type, die bei STIKKY 
spielte, gibt es STIKKY denn noch ? 
Chris (Wilder): Ja. Wir haben uns nicht 
aufgelöst, nur ein paar Jahre nicht 
mehr miteinander gespielt. Wir haben 
uns versteckt. 

PS: Versteckt ? Vor der Öffentlichkeit 
2 

Chris: Wir haben uns vor jedem 
versteckt, weil wir Angst haben. Weist 
du was die anderen von STIKKY tun ? 
PS: Einer spielt bei NO USE FOR A 
NAME. 

Chris: Nicht mehr. 

Al Schvitz: Der andere, Chris’ Bruder 
spielt in der besten "weißen’ 
Reggaeband (welch Abstieg, der 
Editor), die ich jemals gehört habe: 
Inka Inka. Sie sind echt gut. Haben 
sich nach dem Sound der 
Reggaegitarre benannt (spielt 
Luftgitarre - akkustisch): Inka Inka. 

PS: Also nicht nach dem 


mittelamerikanischen Volk, daß 
ausgerottet wurde ? 

Chris: Nein, auf keinen Fall. 

Al Schvitz: Doch ja, aber zweimal. 

PS: Was ist eigentlich mit dem 


Nietenarmband passiert, daß du auf 
dem Cover der STIKKY LP getragen 
hast und was ist mit deinen Haaren 
passiert ? 


das Armband ist abgefallen und ich bin 
um einiges seltsamer geworden als 
damals bei STIKKY. Z.B. habe ich jetzt 
ein großes Loch im Ohr (es ist wirklich 
größer als ein normaler Ohrring). habe 
mir das Haar lang wachsen lassen und 
u hmm, habe beschlossen die 
Gesellschaft zu verlassen und für 
immer ein Punk Rocker zu sein. 


Damals mit STIKKY lernte ich 
Hotelmanager, fuck that, ich bin jetzt 
für immer bei MDC. STIKKY werden 
vielleicht irgendwann mal wieder 
spielen. Wir sind nicht 
auseinandergegangen, obwohl Chris 
Dodge jetzt in einer Band namens 
SPAZZ spielt. Außerderm hat er noch 
sein Plattenlabel, SLAP-A-HAM. 

PS: OK, zur Abwechslung mal eine 
MDC -Frage. Stimmt es, daß ihr auf 
einem Hausdach gespielt habt, als der 
Papst San Francisco besucht hat ? 
Chris: Ich war da nicht dabei. 
Jedenfalls kam der Papst nach San 
Francisco und MDC stiegen auf das 
Dach von dem Haus, in dem Dave 
wohnt - es ist direkt gegenüber von 
der Kirche, in der der Papst war und 
als er rauskam, begannen MDC zu 
spielen und all die Leute vom 
Geheimdienst, dem FBl. kamen 
herüber und verhafteten MDC. 


angefangen ? 

Al Schvitz: "This blood’s for you” und 
dann "Millions of damn christians”. 

PS: Was für Reaktionen gab es 
eigentlich auf eure Anti-Cop und 
Anti-Christentum Einstellung ? 

Chris: Alles, angefangen von den 
Bullen von der Bühne geschleift und in 
Handschellen abgeführt zu werden, 
was Dave und Al passiert ist, mir noch 
nicht, seit ich bei MDC bin. 

Al Schvitz: Um was gehts (spielte 
bisher mit einer Getränkedose und 
einem Mistkügelchen, Verdacht, 
Verdacht, der Editor) ? 

Chris: Wegen dem Bandname Ärger 
zu kriegen, von Cops verhauen zu 
werden. Manche Leute scheint 
unsere gesellschaftskritische 
Botschaft ganz schon zu ärgern. 
Wenn du aber siehst, was die 
Gesellschaft wirklich schädigt, 
kommst du zwangsläufig auf Religion, 
Cops usw (lch werde darauf 
hingewiesen, daß ich bisher fast nur 
mit Chris gesprochen habe und werde 
also auf das Bandsofa gebeten, dem 
Ziel eines jeden MDC-Groupies, der 
Editor) 

Al Schvitz: Wie ist denn dein Name ? 
PS: Axel. 


pAI Schvitz: Warst du schon vor 
Guns’'n’Roses Axl, oder erst danach ? 
PS: Nein, nein, ich schreibe mich mit E 
und habe mit Axl Rose nichts zu tun. 
Ich persönlich denke er ist ein 
Lutscher. 
Al Schvitz: Keine Angst, ich werde 
ihm nicht sagen, daß du das gesagt 
hast. 
PS: Ja. ich werde viel ruhiger 
schlafen, wenn du es ihm nicht sagst. 
OK, Chris sagte mir gerade, daß ihr 
durchaus Reaktionen auf eure Anti- 
Cop und Anti-Christentum Slogans 
verspürt habt. Erzähl mir mal eine 
Geschichte bitte. 
Al Schvitz: Wir spielten mal in einem 
Laden. der ’Perkin's Place’ hieß, 
zusammen mit den CIRCLE JERKS in 


LA und wir spielten als erste und 
plötzlich kamen Bullen hinein, sie 
wollten sehen, wer auf der Bühne war, 
sie kümmerten sich überhaupt nicht 
um die CIRCLE JERKS, nur wer 
"Millions of Dead Cops’ sind, wollten 
sie wissen. Also sagten sie, "gehen wir 
raus in die Gasse hinter dem 
Backstageraum’. Ich nahm meinen 
Ausweis, die All-Ages Erlaubnis und 
ein Cop sagte mir, "verschinde hier’. 
Ich sagte, "ich habe eine Erlaubnis hier 
zu sein‘, also zerriB er meine 
Erlaubnis und begann mich zu 
schlagen. Dann schleifte er mich von 
der Bühne, sein Knie in meinem 
Rücken. Jetzt kam Ron, unser alter 
Gitarrist und rief "hey, du verletzt 
seinen Rücken’. Also griffen sie sich 
ihn, er hat das °"Millions of Dead 
Cops’-Shirt an und sie drücken ihn 
gegen eine Glasscheibe, hinter der die 
Theke ist und der Aufenthaltsraum mit 
dem ganzen Publikum ist. Als sie ihm 
also dagegen drücken, zeigt er auf 
das ’Millions of Dead Cops’-Logo und 
das ganze Publikum jubelt ihm zu. Die 


Cops sehen sich das Logo an und sind 
ziemlich wütend, also schleifen sie uns 
fort. Wir hatten wirklich Angst, daß sie 
uns irgendwo verschwinden lassen, 
ich meine, was kannst du dann tun ? 
Die Bullen holen ? Du kannst nichts 
machen (Erzählt davon, daß man den 
Bullen in so 'ner Situation ausgeliefert 
ist. In LA sind sowieso die 
schlimmsten Bullen. 

PS: Hast du das Logo bedauert ? 

Al Schvitz: Nein, als ich erstmal im 
Gefängnis war, wußte ich, daß es jetzt 
nur noch eine Frage der Zeit war, bis 
ich wieder raus bin. Ich habe es nie 
bedauert, wegen MDC im Knast zu 
sein, weil ich weiß, daß ich recht habe. 
Manche werden jetzt vielleicht sagen, 
"oh, ihr Memmen, die meisten Bullen 
sind OK und dann sehen sie das 
Rodney-King-Video’ ... 

PS: Ihr wißt ja, daß sie hier in Bayern 
auch ziemlich derbe Bullen haben. Sie 
nennen das "die bayerische Art” 
(München, Weltwirtschaftsdemo). 

Al Schvitz: Meine Mutter kommt aus 
Bayern, ihr Name ist Binger und mein 
Vater heißt Schulz und beide kamen 
aus Süddeutschland. 

PS: Hmm, ja ich habe mich auch 
gewundert ob Al Schvitz dein richtiger 
Name ist, oder eine Anspielung auf 
Auschwitz. 

Al: Ja, weil meine Mutter Katholikin war 
und mein Vater Jude mußten sie 
fliehen, weil sie sonst vielleicht in 
Dachau oder sonstwo geendet hätten. 
Und das ist meine Art, Rache zu 
nehmen, eine Rechtfertigung. Mein 
richtiger Name ist Al Schulz (Er führt 
das noch eine Weile aus, der Editor). 
Es folgt eine Stellungnahme zur Lage 
im derzeitigen faschistischen 
Teutschland, die jedoch keine neuen 
revolutionären Erkentnisse 
hervorbrachte. 


PS: Wie oft seid ihr bisher als 
Kommunisten beschimpft worden ? 
Was denkt ihr über die Bezeichnung 
"Kommunist’ ? 

Dave: Sie ist perfekt. Danke an jeden, 
der uns so nennt. 

PS: Hattet ihr niemals das Gefühl, daß 
man euch damit beschimpft ? 

Dave: Die Leute, die das 
normalerweise tun, sind absolute 
Idioten und so sage ich nur ’sie dir nur 
dein häßliches Gesicht an, deinen 
einfach dummen, kleinen Kopf” und 
gehe weg. Es hat mich nie sehr 
berührt. Ich glaube an den 
kommunistischen Gedanken, daß die 
Welt ein Staat sein sollte und nicht 177 
Nationen. Jeder sollte essen können 
und ausreichend versorgt werden. 
Weniger Politik, mehr wirtschaftliche 
Vernunft. Jedes Individuum, daß auf 
diesem Planeten geboren wird, sollte 
die Möglichkeit haben zu leben und zu 
überleben. Und das ist möglich, denn 
es gibt genügend Nahrung. Niemand 
soll 1 Milliarde Dollar haben, weil das 
einfach zu viel Energie ist (? der 
Tipper), ich meine Quarkenergie ... 
Nahrung. Was es alles beinhaltet, es 
ist einfach zu viel für einen Menschen. 
Das ist das Problem mit dem 


Kapitalismus und das kommunistische‘ 


Ideal, daßich sehe. 

Meine Spaßtheorie für eine Lösung 
aller Probleme wäre: Wenn sie das 
Crackproblem stoppen wollen in 
Amerika, kauft das ganze Crack, 
entsorgt es, versenkt es im Meer und 
bezahlt sie dafür Weed (Marijana) 
anzubauen, weil sie im Moment Koks 
anbauen . müssen, weil sie sonst 
verhungern würden. Sie müßen Kokain 
produzieren, aber Kokain ist schlecht, 
also kaufen wir alles auf und lassen 
sie etwas besseres anbauen, damit sie 
etwas zum Essen haben. Weil das 
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grundlegende ist, daß jeder genug zu 
essen kriegt. Aber das ist ziemlich 
ideologisch, mein kleiner verrückter 
pipe-dream. 

Es ist nicht das Crack, kauft es und 
bezahlt sie dafür, Gras anzubauen. 
Schickt das Gras dann nach Rußland, 
so daß sie mit ihren wirtschaftlichen 
Problemen fertig werden können. Der 
ganze Schwenk nach rechts kam 
nämlich nur wegen der schlechten 
Lage der Wirtschaft. Die Leute sind 
einfach verzweifelt, deshalb gehen sie 
den rechten Ideen nach. Es ist einfach 
eine Frage der Gemeinschaft. 

PS: Wie ist dann eure Haltung gegen 
oder für Drogen ? Ich denke, du bist 
eine Person, die wohl sagen würde, 
"legalisiert zumindest Dope”, von dem 
was ich vorhin sah (die Mistkugel hat 
Al inzwischen in einem unauffälligen 
Moment verschwinden lassen). 

Al Schvitz: Erhebt eine faire Steuer 
darauf und nehmt das Geld, um das 
Schulsystem zu unterstützen. Die 


meisten Amerikaner rauchen sowieso 
Marijuana. In Canada zahlt man 
ungefähr $5 für eine Schachtel 


Zigaretten und das meiste Geld geht 


Robert (der Tourbegleiter, nicht ich! 
Der Tipper): Wir haben das Problem 
doch schon mal diskutiert, im Bus: 
Legalisieren, Entkriminialisieren ... 
PS: Seid ihr zu einem Schluß 
gekommen ? 

Robert: Zu schwer. 

Dave: Du wolltest meine Meinung 
hören; ich singe seit 13 Jahren für 
MDC und diese Leute hier machen 
seit ein paar Tagen mit: Marijuana 
sollte legal sein, Marijuana ist gut, 
Mariujana schafft Sauerstoff, man 
kann Seile daraus machen, Papier, 
Marijuana ist gut für den Kopf, ich 
rauche es seit 17 Jahren (vorhin 
rauchte er seit 20 Jahren, oder 
rauchte er 3 Jahre nur Zigaretten oder 
hat er ein Problem, der Editor) und ich 
habe meine Probleme damit 
durchgestanden und ich werde mit der 
Realität fertig (Wird er nicht ! Sonst 
hätte er nicht solche Kamikazetattoos 
I Der Editor). Ich war sieben mal in 
Europa auf Tour und elf mal in den 
USA, ich habe 9 LP’s gemacht, ähm, 
ich bin ein menschliches Wesen und all 
das Gerede von wegen "und du nimmst 
Marijuana weil du Probleme hast". 
Wenn du aber so schwere Sorgen 
hast, wirst du das nicht aufs Marijuana 
rauchen schieben können. Es gibt da 
dann sicher auch andere Dinge, mit 
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an die Gesundheitsfürsorge. Und das 
ist auch gut so, wenn du trinkst und 
rauchst, brauchst du auch mehr 
Gesundheitsfürsorge. Du sorgst also 
nur für dich selbst. Und ich denke, daß 
es viele Bedürftige gibt, und wenn es 
Quellen gibt, die noch erschlossen 
werden können . . Mit härteren 
Drogen, die die es brauchen werden 
es sich besorgen und ich glaube auch, 
daß der CIA ganz gut dabei verdient 
und sich mit Crack, Heroin und Kokain 
unterhält. Crack, diese Droge macht 
mir Angst, weil was ich davon sah, 
habe ich noch nie erlebt, so etwas 


zerstörerisches, es zerstört das 
ganze Land. 

PS: Denkst du nicht, daB es 
heutzutage ein großes Problem ist, 
daB jedes Kind da draußen 
wenigstens Dope oder Gras zu 


rauchen scheint, was mich ganz 
schön ankotzt ! (Heiser heuchelndes 
Lachen aus nicht mehr bestimmbarer 
Richtung. Oh Gott, bin ich 
überzeugend, der Editor) 


Dave: Wir mögen Marijuana 


persönlich, wir damit meine ich Al und 
mich, 


die halbe Band raucht 


Marijuana, ich selbst seit 20 Jahren 
und... 

PS- Und du bist immer noch .. . 
(Schande, Schande, hier verstehe ich 
mich selbst nicht, der Leiter) ? 

Dave: Ich denke das Alkohol und 
Marijuana OK sind. Manche Leute 
gehen darüber hinaus noch zu 
anderen Drogen über und kriegen ein 
Problem damit. Wenn du aber dein 
Leben im Griff hast... 

PS: Man könntes es aber nicht 
kontrollieren, wenn es legal wäre. 
Meinst du nicht, daß man den 
Realitäten im Leben auch ohne 
Drogen entgegentreten kann ? Ich 
meine, ich bin hier kein Prediger ... 
Dave: Du hast zwei Feststellungen 
gemacht, und das erste war, ähm, was 
war das erste ? 

Erika: Du bist zu stoned um dich zu 
erinnern! 

Dave: Ich habe noch nichts geraucht 
heute. Na ja, jedenfalls, sagtest du, 
daß es schwer zu kontrollieren wäre, 
wenn es legal ist. Ist es dann schwer 
Marijuana zu kriegen ? Ich glaube 
nicht. 
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denen du die Sorgen rechttertigst. Es 
ist einfach, die Leute müssen auf die 
Wurzel ihrer Probleme kommen. Ich 
glaube nicht, daß es gut ist, dich mit 
Marijuana vor deinen Problemen zu 
drücken. Marijuana für den Kummer 
der Leute, die Probleme haben, die 
aus der Gesellschaft entstehen, nicht 
in die Gesellschaft passen und sich 
davor ins Marijuana zu flüchten ist eine 
falsche Annahme meiner Meinung 
nach. 

Chris: Hey Axel, willst du ein Bier ? 

PS: Nein mir ist gerade nicht danach. 
MDC Chor: Straight Edge ! 

PS: Nein, ich will nur gerade kein Bier 
trinken. 

Dave: Rauchst du Marijuana, wenn du 
willst ? 

PS: Nein, ich will nicht wie die anderen 
sein. Wo ich herkomme kifft JEDER, 
und ich will nur zeigen, daß man es 
auch anders machen kann. 

Dave: Da wo ich herkomme, trinkt 
jeder Bier und ich wills ihnen zeigen, 
mit einem gelegentlichen 
Marijuanastengel. Manchmal sind die 
Seiten verdreht. 

PS: Es ist nur so eine Sache mit dem 
Marijuana, du rauchst es seit 17 
Jahren, bei mir daheim fangen aber 
schon Kinder mit 14-15 Jahren an 


damit und ich habe mitgekriegt. wie ne 
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die Leute verändert, wie sie ihr 
Verhalten ändern. Sie werden 
langsamer, ihr Gedächnis ... 
Chris: Hat er gerade gesagt, sie 
werden langsamer ? Er (Al) raucht 
Marijuana schon länger als ich auf dem 
Planeten hier bin, sieh zu wie er heute 
trommelt (Wie schnell wäre er wohl 
wenn er nicht rauchen würde ? Al 
fängt jedenfalls an zu zappeln, wie 
wenn er im Delirium wäre und 
strampelt sich auf dem Sofa her). 

PS: Nun gut... 

Dave: Es ist eben dein persönliches 

Gefühl Mariujana gegenüber ich 

persönlich halte es für gut. Ich denke 

nur, daß man Leute wegen Marijuana 
nicht einsperren sollte. 

Robert: Schön und gut, ich habe aber 
| ähnliche Erfahrungen wie er gemacht: 
; Alle Leute, mit denen ich zusammen 
war, fingen an zu Kiffen und plötzlich 
konnte man nicht mehr mit ihnen 
reden, sie haben kein 
Verantwortungsgefühl, kein Interesse, 
sie rauchen und rauchen und rauchen 
nur. Auf der anderen Seite kifft ihr 
auch und trotzdem stellt ihr viel auf die 
Beine und man hat Spaß mit euch. Er 
hat einfach die schlechte Erfahrung 
gemacht. 

Al Schvitz: Was mich ankotzt ist Crack 
in Amerika, daß ist wirklich böses 
| Zeug. Und wenn man dann sieht, daß 
man für Marijuana eingelocht wird, 
während viele mit Crack 
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urchkommen, wobei auch die 
amerikanische Regierung 
dahintersteckt. Es ist so, weil sie 
Leute, die auf Marijuana sind nicht 
kontrollieren können - bei Crack ist 
das möglich, sie können sie in Ghettos 
pferchen, in den Knast werfen. Wie 
das Heroin in den 60ern ist es eine 
Sache, hinter der die Regierung steckt. 
Damals haben sie die schwarze 
Revolution gestoppt und wenn du dann 
diesen Durchblick hast . . . ein 
15jähriges Kind, daß einen Joint raucht 
? Ich habe auch mit 15 schon 
Marijuana geraucht und bin jetzt 39, 
ich habe es überlebt. 

Dave: Es ist eine individuelle Sache. 
Einige der Leute, die nichts auf die 
Beine stellen, ich weiß nicht, ob es 
richtig ist, das aufs Marijuana zu 
schieben, daß sie sich selbst 
zerstören. Ich denke, es ist einfach 
ihre Art, keine Energie in ihr Leben zu 
stecken. Ich habe einige Leute So 
aufwachsen sehen und ich würde ihr 
Nichtstun nicht auf Marijuana 
schieben. Ich würde das mehr ihrem 
fehlenden Willen und mangelnder 
Selbstverwirklichung zuschreiben. Ihre 
Selbstentmachtung liegt meiner 
Meinung nach nicht am Marijuana. 
Ihnen fehlt einfach die Energie, würden 
sie nicht Marijuana rauchen, wäre es 
wohl Kokain oder Kleber. 

Dave: Ich bin nicht dafür, daß Leute 


diskriminiert werden, da sie das Zeug 
m... -- 


besitzen. Ich sah, wie meine ganze 
Generation als kriminell abgestempelt 
wurde. 
PS: Aber wenn du weist, daß hier in 
Deutschland Alkohol an Tankstellen 
jederzeit von jedem gekauft werden 
kann und Zigaretten an jeder 
Straßenecke gekauft werden können, 
obwohl hier offiziell erst ab 16 
geraucht werden darf, ist das dumm. 
Dave: Ich meine, daß du wegen 
Haschisch eingebuchtet wirst, mich 
stört einfach das Vorurteil gegen 
Marijuana. 
Erika: Ich bin Straight Edge. Ich denke 
es ist lächerlich. Leute, die anderen 
ihre Ideale, nicht trinken, nicht rauchen 
usw. aufzwingen, sind unmöglich. 
Wenn es eine persönliche Sache ist, 
meinetwegen. Aber es scheint mir, daß 
sie sich richtig unwohl fühlen, wenn sie 
andere Leute, die Bier trinken oder 
Marijuana rauchen nicht bemuttern. 
PS: Meinst du nicht, daß es einfach 
ihre Verbitterung ist. da sie nichts 
verändern können ? 
Erika: Wenn, dann ist das fehlgeleitete 


Verbitterung. Vielleicht sehehn sie 
nicht die wirklichen Probleme der 
Gesellschaft. Wahrscheinlich 
wiederhole ich jetzt einiges, aber ich 
habe die Diskussion nicht von Anfang 
an verfolgt. Ich denke, daß sie viele 
gesellschaftliche Mißstände auf recht 
oberflächliche Dinge abwälzen. 

Dave: lan McKaye sagte mal zu mir, 
daß wenn sich aus Straight Edge eine 
Bewegung entwickelt, er nicht deren 
Sprachrohr sein will. Er sagte, daß es 
eine persönliche Entscheidung von 
ihnen war und die ganze Bewegung, 
die damals entstand "Be straight 
edge’, er wollte damit nichts zu tun 
haben. Laß mich eine Sache sagen: 
l'm allittle beer., a little queer, I'm about 
Chris: Ich bin SxE bis auf die Knochen 
(wedelt mit einem Bier herum). 

PS: Ja, das ist offensichtlich. 

Chris: Ich sehe Leute Bier trinken und 
ich sehe Leute Pot rauchen, wenn sie 
besoffen sind, sind sie genauso 
dumm. 


Natürlich kenne ich Leute, die mit 


Marijuana experimentieren, es mit 
allerhand Zeug mischen; Nun ja 
(amüsiertes Lachen), sie hätten 
vielleicht zuhören sollen. 


Grundsätzlich denke ich, daß Leute 
es nicht wegen dem Gruppenz wang 


machen, sondern, weil sie es 
ausprobieren wollen. 
PS: Nun ja, daß ist ja fast noch 


dümmer, denn warum sollten diese 
Leute dann nicht auch Crack 
ausprobieren ? 

AI Schvitz: Ich wünschte, ich könnte 
dazu das selbe sagen, doch leider 
macht das ziemlich süchtig. Ich 
meine, du könntest, sagen wir mal 
einen Durst auf einen Joint haben. 
Aber es ist niemals so, daß du davon 
überwältigt wirst oder raus gehst und 
jemanden überfällst, damit du es dir 
beschaffen kanns, wie es beim Heroin 
und Crack der Fall ist. Bei Marijuana 


habe ich jedenfalls noch nie von So 
einem Fall gehört (der kennt wohl 
Robert L. nicht, der macht das 
jederzeit, der Editor). Es ist einfach ein 
Verbrechen ohne Opfer, weil du bei 
Marijuana dein eigenes Opfer bist. Mit 
Alkohol ist es so, daß ihn auch jeder 
kriegt. Man muß nur in ein (spezielles) 
Spirituosengeschäft gehen. Ich denke, 
daß 18 zu alt ist, 16 ist ungefähr 
angemessen, aber das schwankt auch 
von Person zu Person. Ich sage nicht, 
daß ein achtjähriges Kind dazu in der 
Lage sein soll, Bier zu kaufen oder 
Marijuana oder Zigaretten. Äber ich 
bin 39 und jeder, der zwanzig Jahre 
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jünger ist als ich und mich belehren 
will, oder über mich richten will, wird 
sich vorsehen müssen, ich bin ein 
Großer und ich meine einige Sachen 
sollten legalisiert werden, vielleicht 
nicht entkriminalisiert, weil sonst die 
Gesellschaft keinen Nutzen davon hat. 
Sie kriegt ihren Tribut (Tribut ? Sind 
die Unmengen von Alkohol- und 
Nikotinsüchtigen, die 
Lungenkrebstoten, die Verkehrstoten 
und kaputten Familien, die 
obdachlosen Säufer nicht genug 
Tribut ? Der Stammbach Backstabber) 
vom Alkohol und den Zigaretten, laßt 
sie auch an Marijuana teilhaben. Ich 
will damit, daß die Schulen besser 
werden, die Straßen nicht so trostlos 
sind, mehr staatliche Suppenküchen. 
PS: Ich glaube aber nicht, daß du das 
mit legalisiertem Marijuana schaffst. 
Wenn sie nämlich erst mal das Geld 
vom Marijuana haben, dann bauen sie 
erst noch einen Stealtnbomber oder 
sowas. 
Erika: Du wirst dafür eingesperrt, wenn 
du jemanden verschlägst oder etwas 
kaputt machst, Dinge tust, die andere 
Leute gefährden. Betrunken fahren 
oder ähnliches (Leider ist es derzeit 
unmöglich Marijuanamißbrauch bei 
Autofahrern schnell nachzuweisen, 
weshalb es gang und gäbe ist, bekifft 
zu fahren. Macht das nie wieder in 
meinem Auto, die Nervensäge). 


PS: Ich denke nur, daß es nicht 
vernünftig ist, zurauchen. 
Al Schvilz: ... . du bist stoned und 


raubst einen Laden aus... 


Al Schvitz: Für mich war 
Marijuanarauchen nie so mit 
Problemen verbunden. Ich rauchte 


Marijuana, weil meine Freunde es 
rauchten, wir hatten Spaß und eine 
gute Zeit. Die meisten von ihnen 
rauchen es immer noch. Es sind 
Doktoren, Anwälte. Ich bin 39, keiner 
meiner Freunde ist ein Kind. Sie 


brauchen es nicht, um ihren 
Problemen zu entfliehen, sie 
gebrauchen es wie Alkohol. Sie 


kommen heim nach einem harten 
Arbeitstag, es ist einfach ein 
Genußmittel, keine besondere Sache. 
Ich sehe Alkohol und Marijuana als ein 
und dieselbe Sache an, daß andere 
Zeug ist was anderes. Ich glaube 
auch nicht, daß viele Mariujana und 
Heroin verbinden. Mir kommt dabei ins 


Gedächnis, daß sie dir damals 
beigebracht haben, daß wenn du 
einen Joint rauchst, du nächste 
Woche Heroin spritzt. Dieser 


Zusammenhang stand außer Frage. 


Dave: Grundsätzlich haben wir eine 
liberale Einstellung, es soll also jeder 
die Freiheit haben, das zu tun, was 
man will, was bedeutet, daß wir die 
Idee, Dinge einzuschränken, speziell 
Marijuana und Sexindustrie, Sachen 
für Leute über 18, als unwirksam 
ansehen, als etwas ansehen, daß wir 
nicht unterstützen wollen. Unsere 
Meinung, du kannst deine haben. Erika 
hat niemals Unrecht. 

Al Schvitz: Wir sind es nur leid, daß die 
Bullen, die Richter usw., ihre Zeit damit 
vergeuden. Letztes Jahr waren es 4 
Millionen Fälle, wegen Marijuana 
bezogener Verbrechen (sie 
verschwenden hier nicht genug Zeit, 
denn sonst müßte Hall ein Gefängnis 
sein. der Editor. Sie haben 20 
Milliarden dafür ausgegeben. Dieses 
Geld sollte dafür verwendet werden, 
dem Krieg in Bosnien zu stoppen, 
Hungernde zu füttern. Ein qgutes 
Gesundheitssystem in den USA 
einzuführen, gute Sozialprogramme 
und diese Leute werden nicht Drogen 
nehmen, wenn sie 10-20 Jahre alt 
sind. Sie werden mehr Selbstvertrauen 
haben, mehr Möglichkeiten. Anstatt 
Leute zu bestrafen, ihnen zu sagen, 
was sie zu tun haben. 

Und zur selben Zeit denke ich, daß ein 
guter Lernprozess in der fünften und 
sechsten Klasse stattfinden sollte, der 
nicht nur darin bestehen sollte, Nein zu 
sagen. Man sollte erklären, was 
überhaupt passier, wenn man 
Marijuana raucht, wieviele Hirnzellen 


verloren gehen und die Kinder sich 
ihre eigene Meinung bilden lassen. Und 
nn a 


weißt du was ? Holland hat weniger 
junge Leute, die Marijuana rauchen, 
als die USA {und die USA hat weniger 
Leute die Kiffen und Dauerbreit sind 
als Schwäbisch Hall, der Editor), und 
dort kannst du Marijuana in jedem 
Coffeeshop in jeder Stadt kriegen. Sie 
klären die Jungen einfach auf. Womit 
sie weniger Kiffer haben (Dafür reist 
SHAs schwebende Jugend regelmäßig 
nach 'Dam, um sich die wunderbaren 
Sehenswürdikeiten anzusehen und 
vom überlegen holländischen 
Rauschgiftgesetz zu profitieren, 
Kommando "Bombardiert das 
Dynamo’). 

PS: OK, Themenwechsel; "John Wayne 
was a nazi”, wieviel Ernsthaftigkeit und 
Wahrheit steckt dahinter ? Wer das 
Lied nur dazu gedacht, einen 
amerikanischen Helden auseinander 
zu nehmen ? 

Dave: Nein, John Wayne war eine 
ultrakonservative Person. 

PS: Hat es also gestimmt, daß er ein 
Bild von Adolf in seiner Cowboyweste 
trug ? 

Dave: Ich weiß nicht, ob das wahr ist, 
was ich weiß ist, daß zu er zu dieser 


Legal£ 


rechtskonservaltiven Organisation 
gehörte, die John-Birch-Organization 
heißt. 


PS: Was ist das ? 
Dave: Sie glauben, daß Weiße 
schwarzen und roten Menschen 


überlegen sind, daß... 
CLEAN 


Al Schvitz: Es ist eine Metapher, das Einstellung war auch dermaßen. Volk zu sagen, wer das Land regieren 
eo: Bild von Hitler. Es bedeutet, Während des Vietnamkriegs, sprach soll. Ho Chi Minh und die Japaner 
.. eo der Nazis nah an er sich 2.B. dafür aus und fuhr mit kämpften um die Unabhängigkeit seit 
Dave: Wahr a daß i Truppenteilen durchs Land, um dafür Jahrhunderten und daß die USA 
En r a = er eine zu werben. Er verfluchte auch die hingingen war eine faschistische 
ge re . erson war. Demonstranten und unterstützte die Sache. Nicht ganz nazistisch, aber 
ae = nn chauspieler war, Kriegsbemühungen zweifellos. Dabei faschistisch und John Wayne stand 
n dafür bezahlt wurde, es gut war das ein faschistischer Krieg. Die für Faschismus. 


he nn... an USA kämpfte auf der anderen Seite PS: OK, danke sehr fürs Interview. 
persön iche der ee einem 
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Cleveland goes Grindcore? Nachdem die Grindcore-Welle bei den Yank 
eos eigentlich schon am abflachen war,wird aus dem Integrity-Umfel 
d nochmal 01 ins Feuer gegossen.Angenehm fällt hierbei auf,daß kei 
ne klinisch saubere Metal Produktion vorliegt,sondern ein rauheres 
Geschoß (lofi herrscht!) aufgetragen wird.Neckisch auch die gespr 
ochenen Intros,wenn mich auch die wirren Texte etwas nerven,da Mas 
senmörder vergöttert werden (der Bandname bezieht sich auf die ehe 
malige Behausung von Jeffrey Dahmer) und der Texter wohl ein heiße 
r Kandidat für die Psychiatrie ist.Rein äußerlich sa# auch angemer 
kt,daß der Witz mit dem KZ-Foto Cover schon recht geistlos wirkt, 
Doch schnell zur Musik,bevor ich mich wegen dem Gover schämen muß: 
der Sänger klingt sehr nach Infest‘s Denunzio und wird bei seinem 
schändlichen Treiben von einem Prominenten-Chor der Clevo-Scene on 
terstützt,was wohl verkaufsdienlich sein soll (ist es auch).Die vo 
n den Instrumenten erzeugte Musik ist mir sehr angenehm (Richtung 
Neanderthal,Infest,Ringworn-deren Gitarrist auch mitwirkt-und dive 
rsen Slap-a-ham Helden).Meiner Meinung nach sehr gelungenes Debut 
schade daß nicht limitiert,..Dark Empire. ; 
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